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Neubestellungen
auf die

Bürger - Zeitung
für

Düsseldorfer Abend - Zeitung
daS erste Quartal 1899 bewirte man gefälligst

sofort
bei allen Postanstaltenund Landbriesträgern, um eine Unter¬
brechungin drr Zustellungder Bürger - Z :itung , u vermriden .

Die Bürg r >Zeitu » g kostet , wie bisher , 1 Mk . 80 Pfg .
pro Quartal , wenn sie von einem Postamt abgeholt wird ;
40 Pfg . mehr , wenn man fis durch de » Briefträger in ' S
HauS bringen läßt . In der Stadt pro Quartal 1 , 8V Mk . ,
monatlich vv Pfg . ^

ist auch bei uns die freundlicheGewohnheit B eker , die sooft da oben im Gepäcknetze nicht daS Mindeste angehe . Nicht
gleich mit Beschwerdenzur Hand find , wen » eS ein Mal ! selten gelingt dies » Manöver, wenn um deS lieben Frieden »
nicht nach ihrem Kopfe geht . I willen der Andere feine Lasch » noch in irgend eine Ecke zwängt .

Aber es girbt noch zahlreiche andere Arten von Reisen - ? Läßt er sich aber dir uov rschämte Anmaßung nicht gefallen ,
den , die eS im rückstchtSlosestrn GgoiSmuS zu einer wahren und fordert er den nöthigen Platz , dann wird in neun von
Virtuosität bringen . Da find zunächst die Luftfanatit r l Sir *$ « stellen daS usurpirte Gepäcknetz nur unter Protest ge -
b - finden sich nur wohl, wenn alle Fenster im Wagen offen räumt , und der Fahrgast gebervet sich , als ob ihm daS größte
find und der Wind um die Ohren saust . Wehe dem armen \ geschähe .
Paffagier, der solchen Zug nicht vertragen kann und ver - I Eine RückstchtSlostgkeit gegen andere Reisende ist auch
langt , daß die F -nstrr auf der Windseitegeschloffen werden . - jeder Versuch , den Schaffeer zu Begünstigungenzu verleiten .

Werth der genvffenschastlichen Organisation für seine Be »
friedigung, und zeigt , daß die Beschaffungdrr nothwendigeu
Kapitalien , deren die Baugeneflenschafte « bedürfen , nicht so
schwer ist , wie eS zuweilen dargestelltwird , vielfach find
aus den Kreisen der Mitgliever erheblicheBeträge auf«
gebracht und die JnvaliditätS -BerficherungSanstalte » zeige »
fich entgegenkommender wie früher .

die den Zweck bkqiemerenReifens verfolgen . Wenn solche
versuche gelingen , dann verschafft fich der Einzelne zum
Schaden Anderer einen Bortheil , der ihm nicht gebührt . GS

; ist ganz merkwürdig , wie in dieser Beziehunggebildeteund
j angesehene Leute mit dem ausgeprägtestenEhr - und RechtS -
! gefühl doch wie der hartgesottensteSünder oprriren und
skrupellos ein Coupe : für fich beanspruchen und durch allerlei

I Kniffe auch erlangen und behaupten , während daneben fich
> in dichtbesetzten Abtheilendie Reisendenkaum rühren können .

Ja . eS giebt Leute , die mit rührender UnbefangenheitAn

Der Höflichkeit wird Hohn und der berechtigten Forderung
pasfiver und aktiver Widerstand entgeger gesetzt . Der dann
zur Hülfe herbeigeholteSchaffner mag die Worte noch so
sehr aus die Goldwaage legen : er zeitigt entweder einen
Eintrag in das Beschwerdebuchoder eine gröblich « Ab¬
fertigung . vielleicht tragen ein paar Reisendeauch einen
Schnupfen , Zahnweh oder Ohrenreißen davon , doch das
gentrt den Rücksichtslosen nicht .

Rückfichtsloszu versah en ist ferner nicht selten dem
, enragirten Raucher eigen . ES giebt ja gottlob getrennte. ~ - - . . . - - _ . . . •. - - —
| Räume für die feindlichen Brüder Raucher und N chtraucher . S ' hö - igr mit in den Bahnhof nehmenund fir so lange un -

Aber es kommt doch oft vor . daß Frauen und Kinder in f * e$ tmäfrtflet » ttfe Plätze einnehmenlassen , bis der Zug ab -
Abth - tlen Platz nehmen müssen , wo daS Rauchen von lieht - Da » geht auf großen Stationen, von denen die Züge
ObrigkettSwegengestattet ist . Da wäre - S denn oft recht ? ?hren AuSgang nehmen , ganz gu , und auch die Bahnsteig -
am Platze , wenn daS Rauchen von A -. standSwegen wenigstens > sperre bildet dagegenkein erhebliches Hinderniß . Die Eifen -
so weit eingeschränktwürde , daß auch eine Frau dabri | bahnverwaltung selbst erleidet durch solch , Manipulationen
<x stiren kann . Einem Reisenden pasfirtr eS , daß er bei ' « » r ausnahmsweiseSchaden , um so mehr fügen ihn fich da -
einem Nacht - Schnellzug keinen Platz in den Nichtraucher - : ^ die Reisendenuntereinander selbst zu .
abtheilen mehr finden konnte und gezwungen war , in einem ' „ Leben und leben laff . nl " Dieser Grundsatz sollte auch
Raucherabthetlmit Frau und Tochter Platz zu nehmen . Da ? beim Reisen nicht außer Acht gelaffen werden . Aber nirgends
befanden fich vier Herren , die erst C garren und dann aus z so wie auf derRüse glaubt ein Jeder genöthigt zu sein , den
Tabakspfeifen rauchten . Höfl che Vorstellungen fruchteten i nacktesten EgoiSmuSherauszukehren , nirgendsmißachtetman

den " klaaen" über d7e dn ' sch ^ n' Vangê als ? nichts . „ Hier ist Rauchkuper ! Wem 's nicht paßt , drr kann so oft die Ansprücheund Anrechte feiner Mitmenschenund
Eilen bab N ael i " bttüchtiaten schlichten Aufführung im ' ausst - igru ! ' Ob denn in einem solchen Falle die Entsagung ? nirgends auch s tzt man fich so leicht über G -wifl - nkskrupel

» blbeil Ausdruckzu geben „ Die E fenbahn ist d «S Publi - ! wirklich eine so heroische Thal ist , daß man fie füqlichvon $ hinweg , vom rein menschlichen Standpunkte aus kann man
kurnsw ^ nda etoa umgekehtt !" Mit dieser * - «neu. anfiäodtgenMenschen nichtverlangen kann ? - Und ^ uurwünschen. raß ' "
kategorischen Erklärung hat schon mancher Beschwerdeführer i dann : welche unerschöpfliche Quelle von gegenseitigen Rück - Rüse mehr und >
seiner Beschwerde denjenigenNachdruck za fichern geglaubt , ! slchtSIofigkeiten bietet die Heizung der Wagen ! 3 " ber Regel
d :r ihr nur zu oft in sachlich ?! Begründung abging . Aber ? W ** der Ueberlchußan Wäimegefühl der rückfichtslos
mit dieser Fordrrung, daß d »e Eisenbahn nur wegen deS ^ Et . Fenster auf ! ist die Parole , und die Erkältung der
Publikums da sein solle , hat es seine eigene B . wandtntß Mitrei enden der Erfolg Auf derfrostigen Seite hi » wi - d - r
Man wird es nämlich nie erleben , daß ein so ' chrr Be - - ^ Ä ^ ür daß - sLeutegiebt . d ^ en

unter der Bezeichnung „ Publikum " etwas , die Ueberh - tz mg des « btheils gesundheitsschädlich ist . Wie

Rücksichtslosigkeit
Eisenbahnreisender .

Die „ Zeitung deS Vereins DeutscherEisenbahnverwal¬
tungen " erwirbt sich daS Brdienst . den immer lauter werden - ,
den Klagen über die dauernde Zunahme drr schon lange alS {
„ Eisenbah fl gel i " brlüchtigten schlichten Aufführung

lnderrS gemeint hätte ,
Immer hätte daher die

alS feine eigene werthe Person . * selten ist die Eclenntniß zu finden , dab in allen solchen Brr
Redensart lauten müssen : „ Die l Mniff -n nur die gegenseitige nachstchtige Duldung zu einem

Eisenbahn ist für mich ganz allein da und nicht umgekehrt !"
Es ist schließlich auch ganz begreiflich , daß fich selten rin
beschwerdeführendrr Rasender zu dem Gedankenaufschwingt ,
daß daS „ Publikum " eine große Allgemeinheitbildet , von
der er selbst nur ein ganz kleiner Thetl ist . Die Seelen¬
größe , fich alS ein kleiner Theil di - feS großen Ganzen zu
ühlen , ist nur ganz sporadisch anzutreff n , denn aus der

eise ist de : EgoiSmuSAlleinherrscher .
Gerade daraus entspringenaber so unendlich viel liebe !

Kompromißführen kann , daß die fich widerstreitendenAn -
fichten und Inter , ff m nach Möglichkeit vereinigt . Fast immer

i gewinnt der röckfich Slose E o ' smus die Oberhand und führt
. zu Mißhelligkeitenund D fferenzen , die nicht dazu betttagen ,

das R : tfen angenehmerzu machen .
ES mag richtig f - in , daß man im Kampf umS Dasein

seine Ellenbogen gebrauchenmvß um nicht im allgemeinen
Gedränge den Kürzerenzu ziehen . Diese Gepflogenheit glau¬
ben aber Biele auch auf die Reise mitnehmenzu müssen .

Bon der Wohnungsnoth . Die HauSbefitzwverein «
haben in letzter Z -it vielfachdurch ihre A t , die Interessen
der HauSbefitzer zu vertreten , die öff .ntlicheAufmerksamkeit
auf fich gelenkt . Nach neueren Mittheilungen will der
Eentrglverband der deutschen HauS - und Grundbefihrr -
vereine durch eine besonder « Statistik den Nachweis er¬
bringen , daß eine WohnungSnoth nicht besteht . Nun
geben aber fast sämmtlichegrößerenStädte schon Statistiken

das sonst recht überflüsfige l am Billetschalter , an der Bahnsteigsperre und am 6 pre . über die WohnungSoerhältnifleregelmäßig heraus und eine
Beschwerdebuch auSzulegenund hinein zu schreiben , was im ? Daß fie mit ihrem Handkoff r dabei gelegentlich einem Anderent erhebliche Anzahl bedeutenderArbeiten ist über daS Thema
Verlauf der Dinge so etwa die Reisenden selber einander j blaue Flecke stoßen , geni t fie nicht im mindesten . Wie ofc ' v röffentlicht . Ueberall tritt unS da die Thatfache entgegen ,
anthun . „ In diesem Sommer reifte ich von Zürich nach ? kann man beobachten , d : ß fich bei starkemBrik -Hr daS an r daß die WohnungSoerhältniffeder unbegütertenKlaffen , ja

stände für daS reisendePublikum selbst , daß eS wohl am ! Sie knuffen und puff n überall , wo es eine Konkurrenz giebt :
Platze sein dürfte, hier einmal das sonst recht überflüsfige ? am Billetschalter , an der Bahnsteigsperre und am K pre .

anstelle derRückfichtslostgk iten auf der
mehr eine verständigeBrurthetlung und

Achtungder gegenseitigen Pflichtenund R -chte treten möge .
Abir auch die E senbahnve , waltungen selbst — die dazu
nicht viel thun können — haben ein Jntereffe an der Beffr -
rung dieser Berhältn '.ffe , denn ihnen find zufriedene Rrtfenve
von Werth , und die RückfichtSlrfiMtenauf der Rriseschaffrn
nur zu oft U »z frieden « und Uebelgelaunte . "

ArbeUersragp .

Luzern und" hatte das Glück , mit drei jungen Engländern zu f die einfahrenden Züge drängende und stoß ' nde Publikum
fahren " , beginnt die Darlegung , „ von diesen hatte der Sine i selbst i » Lebensgefahr bringt , wie viele häßliche Szenen
nichts Eiligeres zu thun , als seine schmutzigen Stiefel auf j spielen fich bei solchen Gelegenheitenab , und wie viele Un -
das Wagenpolfter zu legen ; der Zweite rauchte Tabak auS ? annehmltchkeiten bereitet fich hierdurchdaS Publikum selbst ,
einer kurzenPseife und spuckte unaufhörlich im Kupee um - j HervorragendenAnlaß zu R tbcrrienund RückfichtSlofigkeiten
her , der Dritte schlug in Ermangelung einer anderen Be - ? bietet die Mitnahme des Handgepäcksin die Abthetle . Mit
fchästtgung von Zeit zu Zeit mit seinemElock : auf daS
Polster und freute fich kindlich über die Staubwolken , die er
damit den Polstern entlockte . Diife » drei Typen rückfichtS-
lofer Reisendenwar nur schwer betzukommrn . fie fühlten fich
souverän und pfiffe « auf das Publikum . DaS w iren zu¬
fällig drei Engländer , aber daS schreckl ' che AuSspucken kann
man auch an Deutschen beobachten , nicht bloß in der dritten
Klaffe, und die Polster mit den Stiefeln zu beschmutzen , daS

einer Unverfrorenheit , die manchmal fast erheiternd wird ,
belegen da einzelne Reisende alle Seplicknetz « mit Koffern ,
Schacht , ltn und Talchen , alS ob eS gan unmöglich sei , daß
auch ein anderer R isender Anspruch auf Unterbringungvon
Handgepäckmachen könnte . Kommt aber nun wirklichein
solcher Reisenderund steht fich verzweifeltnach einem Plätz¬
chen für seine Handtascheum , dann drückt fich der Unver¬
frorene in seine Ecke und thut , alS ob ihn die ganze G . fchtchte

oft auch der wtrthschaftlich besser stehendenKreise recht
traurige find und die Anficht , daß die B ss -rung der Woh -
nungsoerhältniffemit aller Kraft anzustrebenist, wird eine
immer allgemeinere , grhö t doch die Wohnungsfrage zu den
wichtigsten sozialen Frage » . Die HauSbefitzervereine wüthen
auch gegen die Baugenossenschaften . Diese Agitation
hat aber drr Ausbreitung der Baugrnoffenfchaftenkeinen
Abbruchgethan , e» find 43 Genoffenfchaften feit Mai dieses
JahreS entstanden , u . A . in folgendenStädten : Branden¬
burg , Breslau , Effen , Dirschau . Düsseldorf , Elberfeld,
Eisenach , Erfurt , Hagen i . W , Frankenthal i . Pfalz ,
Kempen am Rhein , Köln , Liegnitz , Münster i . W . , Neustadt
a . Haardt, Nürnberg . Diese verhältnißmäßig starke Ver¬
mehrung bestätigt daS Bedürfniß nach Wohnungen , den

Lokale Nachrichten .
Ditffeldorf , 31 . Dezember .

fkleinbahn Düffeldorf - krefeld .j Ueber die
Anlage und den Betrieb der neuen Kleinbahn , die den Ver¬
kehr zwischen hier und Krefeld vermittelt , finden wir in der
„ Elbf . Ztg ." folgendenAufsatz : Die E öff mng der erste »
elektrischen Schnellzug - Kleinbahn in Europa , der Linie Düffel «
dors - Kreseld hat bekanntlicham 18 . dS . MtS . stattgefunden .
Si « ist deshalb von besonderer Bedeutung , weil bei ihr zum
ersten Male verschiedene Neuerungen rtngeführt wurden und
eine erheblich größere Fahrgeschwindigkeitals bei den bisher
ausgesührte » » » wendetwird . Der Entwurf für die Bah »
wurde von drr Siemens & tzalske Aktien - Gesellschaft z«
Berlin auSgearbeitet , der auch dir Herstellungder gefammte»
elektromotorischen Zugförderung übertragen war . Besonde -S
bemerkenSwerth bet der Bahn ist die hohe Fahrgejchwindig«

, keit, welche im Durchschnitt40 K ' lometer beträgt und bei
J der Probefahrt auf 85 bis 60 Kilometer gesteigert worden

ist . H ' erbet hat fich die zur Anwendunggelangte Oberlei¬
tung außerordentlichgut bewährt . Die Wagen dieser Bah »
find mit Rückfichtauf die vorkommendenkleinen Krüm «
mungen mit Drehgestellenausgerüstet . Jedes Drehgestell
wird durch einen auf der Achse befestigten Motor von 40
Pferdekräften angetriebrn . Unsere » WiffenS nach ist diese
von der Siemen » Sr HalSkeAktiengesellschaft gewählte An «
ordnung die erste dieser Art für Kleinbahnen . Man wollte
wohl vorzüglich durch diese Einrichtung das bei einer
Zwischenübertragung bet so hoher Fahrgeschwindigkeitun¬
ausbleiblicheGeräuschder Zahnräder vermeiden . AlS Vor¬
bild für diese Ausführung dienten der genannten Gesell¬
schaft ihre P ster Untergrundbahn. Wagen , die fich im Be¬
trieb « vollauf b :währt habe » . — Es folgt eine weitere Be¬
schreibungder Einrichtungen der Bahn und dann heißt eS :
Diese elektrische Kleinbahn beweist schon heute , daß di «
Elektrizität wohl im Stande sein wird , auf dem Gebiete de »
Schnellverkehrsmit dem Dampf in erfolgreichrn Wettbewerb
zu treten .

fArzneimittel in Tabl « ttenformj In Ergän¬
zung deS § 13 d « Vorschriften über Einrichtung und Be¬
trieb der Apotheken rc vom 16 . Dezrmbe . 1893 hat d »
Minist » der geistlichen , UaterrtchtS - und Msdizinal -Ange -
legenheite » bestimmt , daß zusammengesetzte Tabletten ( kom -
primirte Arzneimittel ) fabrtkmäßger Herstellung , deren Do «
firung der Apothekernicht prüfen , daher auch nicht gewähr¬
leisten kann , in Apotheken nicht vorräthig gehalten werde »
dürfen . Derartige Tabletten müffen auf j -dis nalige ärzt¬
liche Berordoung besondershergestelltwerden .

sFür die Erhebung von Stempelsteuer für
LuftbarkeitSbefcheinigungenj haben der Finanz¬
minister und der Minister des Innern an die Nachgeord¬
neten zuständigen Behörden folgende Verfügung erlaffen :
Veranstaltungen , die darin bestehen , daß auf öffentlichen
Wegen , Straßen oder - Plätzen B .lder von Mordthaten»
Katastrophen und sonstigen sensationellen Begebenheiten
ausgestelltwerden und unter Leiermufikbegleitung ein kurzer ,
erklärender T x ' hierzu abgefunge » wird , find alS Lust¬
barkeiten im Sinne deS Etempelsteuergesetz ' S vom 31 . Juni
1895 anzusehen , sofern der Veranstalter einen festen Stand
einnimmt, wie die ? auf Jahrmärkten, Schützenfesten und
dergleichenmeist der Fall zu sein pflegt . Die ortSpolizei «
liche » Genehmigungen zur Veranstaltung solcher Lust¬
barkeiten unterliegen daher dem dort vorgrschrirbeue »

Im Kanne des Mahn » .
Novelle von H . von Limpurg .

( Nachdruck verboten .)
( 2 Fortsetzung .)

„ Zehn Schritt Entfernung und KugelwechselbtS zur
kampfunfähigkett der einen Partei , " bestimmteLieutenant
von Schörrrbecksodann , „ der Kampfplatz ist an der Wild¬
lichtung zwischen Lilienrrt « ad Ihrer Besitzung , die Zeit
morgen früh um sechs Uhr . "

„ Ich werde zur Stelle sein . "
Damit war die Unterhandlung erledigt und ohne fich

zu verabschieden , s hritt Lieutenant von Schöaerbeck klirrend
hinaus , während Ltchtrnau ihn mit verzerrten Zügen
nachbl ckte .

„ Welch ein Skandal , " murmelte er dumpf , „ aber ich muß
mich stellen , nun , ich schieße wohl bester a !S Schöaerbcck ."

Der Schönerbck' lchr Wagen war bereits zurückgekommen
und Albrecht wcllre soeben einfteigen , alS eine weibliche ,
dicht verhüllt « Gestalt heranschlüpfte .

„ Lass :n Sie mich mitfahren , litber Neffe . " bat Bertha ' s
« eiche Stimme , und ihr « kleine , weiche Hand lezt « fich
schmeichelnd auf seinen Arm .

„ Ah . Sir find eS , gnädige Frau , " sagte er mit eifizem
Ausdruck und musterte seltsam die junge Frau ES lag
solche Verachtungin seinem Auge, daß fie des ihrige unwill¬
kürlich senkte , dann trat er mit steifer Verbeugungzurück .

„ Sie befehlen de » Wagen ? Selbstverständlich« erde
ich dann eine andere Gelegenheit zur Rückkehr wählen , um
Sie nicht zu belästigen ."

Und er ließ sie stehen , Scham und Zorn im Herzrn ,
um nach den Ställen zu eilen und fich ein Pferd satteln zu
kaffe » ; kannte er doch den Gastgeber lange genug , um fich
«ine solche Gefälligkeiterbitten zu können .

Gespenstischschimmerten im Mondenschetn di « drei
Lilien im Wappen des SchloffeS , ein Gefühl bitterer Weh -
muth durchzuckte Albrecht 'S Herz , al » er beim Heimkrhrrn
auf daS Symbol feiner Hause » blickte .

„ So rein und weiß und tadellos wir dir Ehre der
Schönerb ck'S , " murmelte er vor fich hin , „ und jene » sündige
Weid muß dasselbe Wappen führen ! "

Droben im Arbeitszimmer de » Schloßherr » brannte
kotz drr späten Nachtstundenoch Licht , und der Lieutenant
« Ute hinauf . Bor der Thür stand wiederum jene sy ' phen -
Haft « Frauengestalt auS dem soeben verlaffenen Ballsaal und
hob fl hend die Hände zu ihm auf .

„ Erbarmen Sie fich und lasten Sie mich zu Rudolf
hinein , ich mvß daS Schreckliche verhindern ."

„ I tzt, meine Gnädige , nachdemSie daS Unheil an
gerichtet ? " frug der bleiche Offizier eiskalt, „ ich meine , man

muß fich all « Folgen genau klar machen , ehe man alS Ehe - -
srau Liebeserklärungeneines Ehrlosen annimmt . "

„ Ich liebe jenen Menschen aber nicht . "
„ Um so schlimmer . So haben Sie mit ihm gespielt und

ihn ebenso in ' S Unglück gestürzt wie ihren eigenen Gemahl ."
„ Albrecht , um der Barmherzigkeitde ? Himmelswillen — "
„ Frau von Schö - erb ck, " unterbrach er fie schneidend ,

„ erstens muß ich Sie bitten , mich nicht beim Vorname » zu
nennen und daun , den Himmelnicht anzurufen , deffen Gnade
Sie durch Ihr Benehmenfich verscherzt haben ."

, O , Herr von Schöndbcck , und ich glaubte , daß Sie
mich verstünden !"

Ja , fie hatte ihn erkannt und ein Gefühl der Empörung
über fich selbst trieb ihm dunkle Röihe in dir Wangen .

„ Gnädige Frau , " sagte «r in demselben halblautenTone
als bisher , „ ich kann nur wiederholen , daß ein solcher
Auftritt wie heute Abend meine sämmtltchenAnfichten und
Empfindungen über den Haufen geworfen hat . Für eine
Treulose habe ich nur Verachtung ."

„ S 'e taumelte rurück wie von einem Keulenschlage ge¬
troffen , dann aber floh fie, alS jagte daS Heer der Furien
hinter ihr drein . Albrecht pochte energisch an der Thür .

„ Ich bin eS , Onkel Rudolf , öffne mir !"
Stumm und bleich standen fich Onkel und Nrff : gegen¬

über . endlich ermannte fich der Schloßherr und wteS auf daS
Sopha

„ Laß unS niederfitzen , Albrecht " begann er heiser , „ ich
bi » zu Tode erschöpft und muß doch meine Kräfte sammeln
mi moraen früb ."

„ Um sechs Uhr findet daS Duell statt . "
Der alte Mann nickte gedankenvoll .
„ Ich bedauereLichtenau , auch er wurde getäuschtund

von einer Rol lten am Narrensetl geführt . Albrecht . wundere
Dich nicht über diese meine Bitterkeit ; jetzt im Angeficht de »
Tode » quillt fie über , nachdem ich fir zahrelaug unterdrückt
und bekämpfthabe . O , N ff «, und doch habe ich Bertha
geliebt , heiß , leidenschaftlichwie ein Jüngling, treu und
wahr wie rin Mann . Mir wurde schon am Hochzeitstage
klar , daß fie mich nur zur Versorgungnahm , aber ich dachte ,
ich könnte fie durch meine Liebe dazu bewegen , mir auch
ihr junge » , keuicheS Herz zu schenken. Genug , soll ich Dir
all die unzähligen Anlässe auSmale » , wo fie mich krä - kie
und den Lieberworten anderer Männer lauschte . Hätte ich
all diese niederschießen « ollen , ich « Sre schon längst ein viel¬
facher Mörder . Albrecht , kannst Du nach dem allen dennoch
« ertha lieben ? "

ES klang eine so erschütternde , heimliche Aogst auS den
Worten , Thränen standen in den Augen deS alten Mannes ,
als er die Hand deS N - ffen ergriff , daß dieser aus 's Tiefste
erschüttertwurde .

„ So wahr ein Gott im Himmel lebt , Onkel , " und er hob
in feierlichem Schwur die Hand zum Himmel , „ wenn ich jrneS
Weib jemals anders betrachtete , alS eS meine Ehre gestattet .

heute ist ' » vorbei , und da » Tischtuchzwischen ihr und mir
auf ewig zerschnitten . "

„ Und Du wirst Dich meiner lieben kleinen Hertha an¬
nehmen ? "

„ So wahr mir Gott helfe , ganz gewiß , " klang die feste
Antwort .

„ Nun denn , ich danke Dir , mein treuer Albrecht ." rief
Rudolf erschüttertund breitete die Arme auS , um den N ffen
anS Herz zu drück - n , „ erst jetzt kann ich ruhig sterben , da
ich mein Kind geborgenweiß . "

* *

Ti übe , kalt und grau dämmerte der Morgen herauf ,
al » die zwei Männer, in ihre Mäntel eingehüllt . daS HauS
verließen , Albrecht trug den Kasten mit den Pistolen unter
dem Arme .

„ Lebewohl Du Schloß meiner Väter , Ihr Lilie » schützt
eS auch fernerhin , wenn ich unter dem Hügel ruhe, " sagte
der Schloßherr bewegt ; „ ich fühle eS , daß ich lebend nicht
mehr wiederkehre , aber ich sterbe gern , denn waS soll ich
noch länger im Leben . "

Im Schlafzimmer der jungen Fra « waren die Vor¬
hänge noch fest gesch ' offen ; fi träumte vielleicht in ihrem
Leichtstnn noch lächelndvom Balle . Kein einziger Gedanke
galt dem Manne , den fie so schww beleidigtund der soeben
im Begriff stand , mit seinem Herzblut die befleckte Ehre
retnzuwaschen .

Die beiden anderen Herren waren schon erschienen .
Man begrüßte fich förmlich , die beiden Sekundanten luden
die Waff -n , schrittendie Entfernung ab und machtenals¬
dann den üblichen , wenn auch selbstverständlichnutzlosen
Sühnevrrsuchund dann — der Schloßhrrr winkte mit den
Augen dem R ff :n feinen letzten Gruß zu und vtstrte » un
mit fester Hand . LichtenauS Blick sprühte Haß und Rache ,
auch er erhob daS P -stol , di « Sekundanten zählten : „ Eins ,
zwei , drei !"

Zwei Blitze flammten auf , zwei Schüsse krachten , dann
wankte Herr von SchönerbeckS hohe Gestalt und stürzte zu
Boden , » och ehe fein Riff ? , » springen konnte . AlS der
Rauch fich verzogen , stand L >chtenau noch imm :r unbeweg¬
lich , daS dampfendePistol in der Hand und schaute drüben
aus dir stille Grupp - ; sein Sekundant ttat zu ihm .

„ Wenn Sie fich mit dem Herrn von Schöaerbeck noch
versöhnenwollen , " bemerkt « er ernst , „ so beeilen Sie fich ,
«S geht sehr rasch zu Ende ."

Der Angeredetezuckte erschrocken zusammen .
„ Er stirbt ? " stammelte er scheu, „ und — und durch

mich ? "
„ Allerdings " , lautete die schonungslos « Antwort, „ Ihre

Kugel traf ihn tief in die Brust . "
Lichtenauathmete schwer und kämpfte noch sekunden¬

lang , dann aber schritt er gesenkten Hauptes hinüber . D iS
hatte er denn "doch nicht gewollt . SchönerbeckS Kugel war
über seinem Haupte hinweggepfiffen , während er gut ge¬
troffen hatte .

„ Können Sie mir verzeihen , Herr von Schöaerbeck ? '
frug er tonloS und neigte fich über den Sterbenden ; et »
milder Schein flog über die bleichen Züge derselbe » , er
nickt « und gab dem Feinde mit schwachem Drucks die Recht «.

„ Ich habe vergeben , " murmelte er mild , „ Sie find —
mein Wohlthäter , der dies armselige Leben — von mir
nimmt — und — mich — befreit . "

„ Und nun genug , mein Herr , " hier trat Lieutenant
von Schönerbeckdazwischen , „ die letzten Minute » mein «»
Onkels gehörenmir ."

Gesenkten Haupte » schlsch Lichtenauhinweg und Albrecht
kniete nieder an drr Sette deS Sterbenden .

„ Onkel , " frug er ernst , „ weshalb hast Du in die Luft
grschoffen ? "

„ Ich — wollt « — nicht — in meiner — letzten Stunde
zum Mörder — werden , " hauchte er mühsam , „ lebe wohl .
Albrecht , grüße mein « — kleine Herthal"

Hell und goldig ging die Sonne auf » lichte , rostge
Wölkchenflogen am Himmel vor ihr her , jubtlirend stieg
die Le che empor , al » langsam Schritt für Schritt dort der
Wage » durch den Wald fuhr ; ein Todter lag darin .

Bertha fuhr schlaftrunkenauS den schönsten Träume«
in die Höhr , alS ihre Zofe inS Zimmer stürzte .

„ Ach , gnädige Frau , erschrecken St « nur nicht , drr
gnädige Herr ist — erschoffen worden , jedenfalls in ein ««
Duell , und der Herr Lieutenant läßt ihn im Ahnensaal aus¬
bahren ."

Die jung « Frau ward todtenble ch.
„ Susanne , drin , « mir mein schwarze » Kleid , " stotterte

st« athemlod , „ und dann hole meinen N . ffm herbei . "
Aber der ließ fich so leicht nicht holru . Er wich nicht

von dem stillen Schläfer dort im Ahne ->saal und litt auch
nicht , daß die schöne Wittwe «intrat ; Bertha wäre zwar,
trotzdem fie fragen ließ , nicht gekommen ; ihr graute vor
Leichen , und zudem schlug ihr Gewtff - n sehr heftig ; fi «
meinte daS Kainszeichenauf ihrer Stirn flammen zu fühlen :
Mörderin .

Nach dem Frühstück trippelten kleine , flink « Füßchen
die Treppe hinunter .

„ Wo fiid Papa und Onkel Albrecht ? " frug Hertba»
heller Stimmchen ; AlbrechtS Antlitz erfüllt « ein schmerzliche»
Lächeln .

„ Mein Liebling , mein armeS verwaistes Kind , " flüstert «
er « nd schritt hinaus zu der Kleinen . „ Willst Du den Papa
sehen, Hertha ? " frug er erschüttert . „ Siehst Du . er ist i »
den Himmel abgerufen worden , zum lieben Sott ."

„ Aber wenn ich ihn sehen soll , muß er doch da sein ? "
forschte daS kleine Mädchen mit unerbittlicher Logik , und fie
klammertefich fest an deS Oheim » Hand ; denn daß darin
etwas GshrimnißvolleS , Wunderbares fein müsse ; war ihr
klar . Mit großen , entsetzten Augen starrte fir den bleichen
Vater an , der gar nicht wie sonst lächelte » wenn sein kleine »
Töchterchen zu ihm trat .

( Fortsetzungfolgt .)



Steuersätze von 1 M . 50 Pfg . oder 50 Pfg . je » ach dem , sage » , daß durch
Umfang deS Unternehmens . In fv weit Genehmigungen '
der erwähnten Alt etwa bisher stewpelfrei ertheilt worden

sein sollten , mag rS für die Vergangenheit dabet bewenden .
Gleichzeitig wird anerkannt , daß die von Vereinen auS
Anlaß der kirchlichen Feier deS Erntedankfestes unter Mtt -
führung der Fahne und eines MufikkorpS veranstalteten
gemeinschaftlichen Kirchgänge nicht unter den Begriff der
Tartfftelle 39 fallen . Polizeiliche » enehmigungen zur Ver¬
anstaltung solcher Aufzüge find daher in stempelfrrier
Form zu ertheilen .

fFahnenflüchtige im AuSlande .j Um den
Deutschen , die fich der Fahne ! flucht oder der Verletzung der
Wehrpflicht überhaupt schuldig machen , de » Aufenthalt im
AuSlande zu erschweren und sie dadurch zur Rückkehr zu
bewegen , ist schon früher angeordnet worden , daß die Ge «
metndebehörden fich der Bekanntmachung deS Aufgebotes

zum Zwecke der Eheschließung für die bezeichneten Personen
zu enthalten haben . Nunmehr sollen auch noch der Minister
deS Innern und der KrtegSminister bestimmt haben , daß
Auszüge auS dem EtandeSregistw , welche früher im AuS
lande fich aufhaltenden Fahnenflüchtigen und ausgetretenen
Militärpflichtigen » achgeliefert werden , nur dann durch die
zuständige Semeinde - und AufstchtSbehörde di » vorgefchrie
bene Beglaubigung erhalten dürfen , wenn der Nachweis ge
führt wird , daß die Auszüge nicht zur Förderung eine »
persönlichen JntereffeS gewöhnlicher Art der in Rede stehen
den Personen nachgesucht worden find , sonder « zu anderen
Zwecken , insbesondere zum amtlichen » «brauch des auslän¬
dischen Staates verwendet werden sollen .

Gerichts -Zeitung .
Düsseldorfer Strafkammer vom 80 . Dezember

Der famose Kompagnon . Der ehemalige
Kellner Moritz S . Hierselbst fing seiner Zeit mit dem Han
delSmann Joses M . ein Kompagniegeschäst in Kartoffeln an .
M . streckte 210 Mark zum Ankäufe eines Waggon ? Kar¬
toffeln vor , S . ließ die Waare an fich adresfiren , versilberte
fie zu Schleuder preisen und verjubelte daS » eld . Urtheil

vier Monate » rsängniß .Ein junger Dieb . AlS rückfälligerDieb p . äsen -
tirte fich der 17 jährige Clemens B - . auS Altendorf bet
Sffen . Er wohnte Hierselbst am 10 . November einem Ver¬
kaufe in der städtischen Lethanftalt bei , bei welcher » - legen
heit er den Versuch machte , einer ebenfalls dort befindlichen
Frau die G ' ltbörse auS der Tasche zu eSkamotiren . « in
Polizist in Civil bemerkte die Manipulationen deS jungen
Langfingers ( in bissen Gesellschaft fich noch zwei weitere
Burschen befanden ) und nahm ihn fest . Wie eingangs er¬
wähnt ist Be . trotz seiner großen Jugend bereits zweimal
wegen DiebstahlS vorbestraft , heute traf ihn die dritte Ge -
fängntßstrafe von einem Jahre . Der « erurthetlte ist ein
Mitglied jener berüchtigten Diilusbande , die bereits mehr¬
fach die hiesige Strafkammer beschäftigte .

Düsseldorfer Schöffengericht vom 30 . Dezember .

Mißhandlung . Am 19 . November g - ri - then di «
Geschwister Ehefrau Christian N . und Ehefrau Christian

M ., welche zusammen in einem Hause mit der Ehefrau

E - rdinand « . wohnten , mit der letzteren in Streit , in dessen
erlauf die beiden ersteren die Frau B . mißhandelten . DaS

» nicht faßte die Sache milde aus und setzte gegen beide
Angeklagte eine Geldstrafe von je 15 Mark fest .

Die gestohlenen Aepfel . Am 1 . November
begaben fich die jugendliche Magd Apollonia H . und dir
Ehefrau Mathias K . in den Laden eines hiesigen Biktualien .
Händlers und entwendeten daselbst einen - Korb Aepfel im
» ewichte von 25 Pfund . Die geständigen Angeklagten wur¬
den verurthetlt und zwar dir erster « mit einem « erweise ,

die letztere mit einem Tag Gefängntß .
Ungetreue Kellnerin . Die wegen verschiedener

Diebstähle in UntersuchunaShaft b fi rdliche Kellnerin Christine
S . hatte fich wegen DiebstahlS von 20 Mark zum Nachthüle
der Wirthsfrau Theodor K . zu verantworten . DaS Urtheil
lautete auf drei Tage Gefängniß .

Der Kuß im kupee .

Im Eisenbahnwagen ein Mädchen zu küssen versuchte
ein Geschäftsreisender auS BreSlau auf der Streck « von
Hirschberg nach Retbnltz . In animtrter Stimmung näherte
er fich der Fünfzehnjährigen , mit der er allein im Kupee
saß . belästigt « fi - mit Reden und versuchte schließlich , ihr
einen Kuß zu rauben . DaS Mädchen verließ entrüstet auf
der nächsten Haltestelle den Wagen und nahm in einem
anderen Platz . In der Verhandlung vor dem Hirsch ,
b e r g e r Schöffengericht war der Angeklagte geständig und
suchte sich mit seinem Zustande zu entschuldigen , in den er
durch zu vieles Trinken gekommen sei . DaS Schöffengericht
sah mit Rückficht hierauf von emer Freiheittstrase ab . er¬
achtete aber doch eine erhebliche Geldstrafe für angemeffen ,
die über den Antrag des Staat ? an watts hiuauSgehend , auf
80 Mark festgesetzt wurde .

Konkursvergehen .

Zu 8 210 Ziffer 2 der Konkursordnung hat der erste
Etrassenat beim Reichsgericht f lgende wichtige Ent¬
scheidung gefällt : Der Angeklagte war wegen konkursver -
gehenS fretgefproch ' N worden , indem daS Gericht an » shm ,
daß vielleicht die Handelsbücher all . in eine Ueberficht Der
den BernSzersstand deS Angeklagten ermöglicht - .» , daß man
aber eine solche gewinnen könne , » wenn man den Angekl gten ,
dessen gesammte Handelskorrespondenz und alle
Quittungen h nzrnähme " . Die Rev fion des Staatsanwalts
hatte dieses Uethetl angegriffen , weil eine Freisprechung nur
erfolgen könne , wenn auS den HrndelSbüchern allein der
BermögenSstand ersichtlich werde Dieser Anficht ist das
Reichsgericht beigetreten . Die Eintragungen in die HandelS -
bücher müffen dir Grundlage bilden , nicht aber können An¬
gaben des zu ordentlicher Buchführung Verpflichteten und
andere Korrespondenzen und Quittungen die Handrlsbücher
ersetze » oder den Mangel der dort fehlenden Eintragungen
beseitigen . ES genügt daher nicht eine U verficht , die erst
dann möglich ist , wenn man zu den Handelsbüchern noch
andere HÜlfSmittrl hinzuzieht .

Vermischte Nachrichten .
Die Berliner Spieleraffaire ,

über die wir unseren Leser « wiederholt berichteten , ist nach
dem » Berl . Tag «bl . " in eine neue Phase getreten : » Der
Falschspieler Wolf , der eS so geschickt verstand , den meisten
Mitgliedern im Klub der Fröhlichen Geld ahzunehmen , hat
Berlin — resp . Charlottenburg — verlassen , leider ohne ein
Reiseziel anzugeben ES wiederholt fich dadurch ein Schau¬
spiel früherer Jahre . Der Falschspieler , der jetzt dem
deutschen Reich den Rücken gek - hrt hat , war schon vor etwa
zehn Jahren in dem Spieler - und Wucherprozeß gegen
Reuter verwickelt und entzog fich auch damals durch schleunige
„ Abreise " allen weiteren Kons q l «rz -n . Er machte dann eine
mehrjährige » Kunstretse " durch Europa , die ihn nach der
Riviera , nach London , Ostende , Biüflel , Amsterdam und
Stockholm führte . In der schwedischen Hauptstadt hatte er
etwas längeren , wenn auch nicht ganz freiwilligen Aufenthalt .
Er nahm im Spitt einem schwedischen Major dessen ganzes
Geld ab , und erst am Schluß deS Spiels merkte der Offizier ,
daß er betrogen werde . In seiner Verzweiflung zog der
Betrogene eine Pistole auS der Tasche und feuerte fi « auf
den Gauner ab . Dieser erhielt mehrere Schrotkörner in die
rechte Wange m '> Schulter , die noch heute ihm im Fletsch
fitzen . Sein G , ficht hat davon eine bläuliche Färbung und er
heißt seitdem in jenen Kreisen der » Blaue X " . In Stockholm
verbüßte er eine längere G . fängnißstrase wegen Falschspiels
und setzte darauf seine Reise fort , bi ? er im vorigen Jahre
einige Mitglieder deS Klubs der Fröhlichen kennen lernte
und fich mit ihnen nach Berlin begab . Hier fand er —
traurig , aber wahr — die Unterstützung einiger den » ersten
Kreisen " angehörenden Kkubmttglieder , die ihn in den Klub
etnführten , und das « Spiel " begann . I , dieser Angelegen¬
heit , die an fich so sensationell ist , wirkt die nackte Dar - , — . — — . — „ - - „ - , -
stellurrg von Thatsachen — j , nur eines kleinen ThrileS der kauf — 2 , Ferrara — 1 . 5 , Ravenna — 1 , 4 und Belluno

bekannt gewordenen Thatsachen — so außerordentlich über - \ — 0 , 9 Grad . Im mittleren Italien hatte Florenz in diesen
raschend , daß fichettich wieder die eine oder andere Zeitung Tagen als höchste Temperatur 77 » Grad . Besonders aber
uns der U , bertreibung bezichtigen wird . Aber , wenn wir in den südliche » Provinzen haben die beiden Tage des 16 .

daS Spiel im Klub der Fröhlichen und
speziell durch die Thäiigkeit des » Blauen X " und seiner
aristokratischen Schlepper zahlreiche Existenzen vernichtet
wurden , daß mehr als ein Dutzend junger Offiziere den
Degen verloren , daß daS Brrlöbniß des Trägers eines be¬
rühmten Namens mit einer schönen und liebenswürdigen

jungen Dame gelöst wurde , und daß sogar Selbstmorde auf
daS Konto deS Klubs der Fröhlichen komme » — wenn wir
alle diese Punkte anführen , so geben wir nur tu dürren
Worte » ein kurzes Resümee der thatsächlichen Folgen , die
das dortige Treiben zeitigte . Um so mehr wäre es zu
bedauern , wenn der Hauptschuldige an so viel Elend
wiederum straflos auSgehen würde , wie schon mehrmals
während feiner » Thätigkett " in Deutschland . Bor ein
paar Jahren hielt er fich in Hamburg auf und konnte
auch dort ungeschoren reiche Ernte halten . Er figurirte
unter falschem Namen und hieß bald allgemein der » Ober¬
förster " , weil er eine große und schöne Jagd gepachtet hatte ,
zu der er junge Herren auS Hamburg und den benachbarte »
Kavalleriegarnifonen einlud . Nack der Jagd folgte stets
daS Diner und der — » Anschuß " . Der Klub der Fröhlichen
besteht seit einer ganzen Reihe von Jahren und war in de «
„ weitesten Kreisen " bekannt . Auch damals schon , alS der
vielgenannte Falschspieler Wolff dem Klub noch nicht ange¬
hörte , gab eS dort auch unter den . Aristokraten " mehrere
vom „ Glück " besonders begünstigte Herren , und daS wußte
man in den Kreisen der Berliner Lebewelt sehr genau ,
namentlich in den Amorsälen , wo «in solcher aristokratischer
Herr von uraltem Adel fich alS Radfahrkünstlrr zuweilen
im Scherz produztrt « und ungeheure ? Gaudium erregte . Ein
anderer dieser Herren , der übrigens später bei der Einführung
deS Falschspielers Wolff in den Klub seine Hand im Spiele
hatte , war damals noch aktiver Gardeoffizier , er wurde je¬
doch bald k la suite gestellt und dann zur Reserve über -
gesührt , und alle seine Bemühungen , auch bet sorst weniger
gefuchten Prov ' nzregimentern wieder Anstellung im aktiven
Dienst zu erhalten , blieben ganz resultatloS . Dieser Herr
würde fich durch seine kolossalen Ausgaben vollständig
ruinirt haben , trotz seiner knormen Gewinnst - , wenn nicht
Rettung durch daS „ Prinzen - Jeu " gekommen wäre , das
lange Zeit das Hauptgesp ' äch in den Klubs und Kasinos
Berlins und PolssamS bildete . ES gelang dem jurgen
Herrn , Spielgenoffe zweier noch jüngerer Prinzen , die als
aktive Offiziere der Garde angkhörten , zu « erden , und
diesen nahm er ganz kolvflal « Summen ab . Die Ang legen -
hett deS einen Prinzen ist meh fach in der Press « erörtert
worden , die des anderen ist bisher über die engsten Kreise
nicht hinausgelangt . Der » Klub der Fröhlichen " ( Harm¬
losen ) verließ später die immerhin bescheidenen Lokalitäten
im B . . . . - Hotel und fiedelte in die nur für eine monat¬
liche Mielhe vor « 1000 M rrk erhältlichen Appartements de ?
C . . . . - Hotels über . Der ehemalige Srrd .- oifiz er und
sein Intimus bildeten mit drei anderer Herren ein » Direk¬
torium " deS Klubs , und unter dem gräslichen Namen des
einen der Mitglieder , der aber selbst auf daS G - üblichste
ausgebeutet wurde und völlig harmlos war , ginge » 500
Einladungskarten , geziert mit Srasenkrone und Initialen ,
an die Osfiziere der Kavallerie - Regimenter , Affefforrn ,
Räthe uns andere Personen , bet denen man Interesse für
den „ Klub der Fröhlichen " und die . Bestrebungen " orsselben
voraussktzen zu dürfen glaubte . Diese Einladungen hatten
einen kolossalen Erfolg , wie die Resultate , die der Falsch¬
spieler Wolff sowie seine aristokratischen Genossen im „ Klub
der Fröhlichen " erzielten , beweisen .

Das verrückt gewordene Grenzzttchen .

In ß 819 dis neuen Bürgerlichen Gesetzbuches für das
Deutsch « Reich liest man : »Der Eigcnthümer eine ? Grund¬
stücks kann von dem Eigenlhümer eines Nachbargrundstücks
verlangen , daß dieser zur Errichtung fester Grenz , eichen und .
wenn ein Grenzzeichen verrückt oder unkenntlich
geworden ist , zur Wiederherstellung mitwirkt " Dies - s
Kuriosum ist von einkm Leser des Bürgerlichen Gesetzbuchs
in dem kleinen gürstenthum Schwarzburg . Rudolstadt ge
funden und der » Landes - Zeitung " in Rudolstadt mttgethetlt
worden .

Französische und englische Frauenränber
i « der Südsee .

Aus Bancouver kommt folgende höchst merwürdige
Nachricht , für deren Authenzilät eine angesehene Londoner
Tagrszetlung vie Verantwortung übernimmt . Das englische
Krtegssch ff . Miloura " verließ EyMiy vor etwa 6 Monaten ,
um einen B . rsuch zu machen , den Handel mit eingeborenen
Mädchen zu unterdrücken , der in letzter Zeit ganz besonders
stark von den die Süofee befahrenden Kauffahrtetsch ffen be¬
trieben werden soll . Die » Mildura " schlug den Kurs nach
den Reue » Hebriden ein und traf dort mit dem französtschrn
Kriegsschiff » Eure " zusammen , das fich bereit erklärte , ge¬
meinsam mit dem Engländer dem schändlichen G werbe ent¬
gegen , « arbeiten . Während die beiden Sch ff - noch bei der
Insel Noumra vor Anker lagen , empfing der Befehlshaber
Kapitän Leah die Mittheilung , daß in den v rfloffenen drei
Monaten von der Insel Aoba zahllose junge Mädchen durch

canzöstsche Kauffahrer entführt worden seien . Sofort machten
fich die Verbündeten auf den Wez nach Aoba , um die An¬

gelegenheit zu untersuchen . Nur zu bald hatte man fich
davor überzeugt , daß der Bericht vollkommen auf Wahrheit
beruhte . Der weiße Gouverneur der Insel war , obwohl
unschuldig an dem Mädchenraub , bereits von den rasenden
Eingeborenen maffakrirt worden . Kaum hatte fich die Nach¬
richt von der Ankunft und Abficht der beiden fremden Schiffe
unter den Bewohnern der Insel verbreitet , als der Häupt¬
ling in eigener Person zur » Mildura " hinüberrudeite und

dem Kapitän anzeigte , daß feine Tochter mit einer Anzahl
ihrer Gefährtinnen am vergangenen Abend ihrer Gewohnheit
gemäß in der See gebadet hätte , alS plötzlich ein fran¬
zösisches Schiff erschienen sei und die Mädchen sämmtlich
mit sich genommen habe . Daraufhin machte fich der Eng
länder augenblicklich an die Verfolgung deS Räubers , der
fich noch ahnungslos in der Nähe aufhielt . Man bekam
ihn nach kurzer Zeit in Gestalt des Schiffes „ Pott des
PointeS " in Sicht , daS , alS es sich verfolgt sah und zu
fliehen suchte , zwischen mehreren kleinen Inseln in die
Enge gerleth . Die aus seiner Fährte sich befi ndlich ;
. Mildura " wäre beinahe auf ein R ff gelaufen , glücklicher
W - tse steuerte fi ? fich aber doch durch eine Anzahl gefähr¬
licher Klippen hindurch und zwang den Franzosen schon » ach
dem ersten auf ihn abgefeuerten Schuß , sich zu ergeben .
Kapitän Lear kenlerte dann mit zwanzig Matrosen den
» Port des PointeS " und fand an Bord desselben thatsäch -
lich die » obanifche Prinzessin und zwölf ihrer Gefährtinnen .
Als er die Herausgabe der jungen Mädchen verweigerte ,
machte Lientenant Eoutllard , deffen Obhut der Kutter an¬
vertraut war , auch nicht die geringsten Einwendungen . Man
fand die Tochter des Häuptlings in einer Kabine in tiefen
Schlaf versunken . Nach der Schilderung deS englischen Ka -
pttäas ist fie ein schönes Mädchen mit prachtvollen Augen
und einem Teint , der fich nur wenig von dem einer Euro¬
päerin unterscheidet . Als man fie aufgeweckt hatte , prote -
stirte fie hifrig dagegen , das Schiff Lieutenant CouillardS
zu verlassen . Mit einem verzweiflungsvollen Schrei warf
fir sich dem Letzteren zu Füßen und hob die Arme in
stummem Flehen zu ihm empor . Zwei Theerjacke « richteten
den Lauf ihrer Gewehre aus die Brust des räuberischen See¬
offiziers , während der K » pttän das widerstrebende Mädchen
mit Gewalt in das Boot bringe » ließ . Ihre Genosstnnen ,
schöne junge Geschöpfe zwischen 13 und 29 Jahren , schienen
sich ebenfalls nur schwer von dem stattlichen jungen Ma¬
trosen trennen zu können , doch folgten fie der Prinzessta ge¬
horsam in das Boot . Lieutenant Couillard machte gar kein
Hehl daraus , daß er die Mädchen geraubt , sondern meinte
mit cynischem Lächeln , es sei ein ganz allgemeiner Gebrauch
unter den französischen wie auch englischen Seeleuten , die
jene Gegenden befahren , den Eingeborenen die hübschesten
Töchter zu entführen .

Außerordentliche Kälte herrscht in Italien

und hat in der ganzen Ausdehnung deS Landes strenge Wir¬
kung geübt . Im nördlichen Italien , besonders auf der adria -
ttfchen Seite , z . B . in Rooigo stand daS Thermometer am
15 . und 16 . Dezember Morgens auf — 3 Grad , in Mantua

und 17 Dezember mit ihrer plötzlich rinsetzenden Kälte zahl
; reiche Opfer gefordert . In Neapel wurden am 17 . drei

| Todesfälle auf den Straßen ermittelt , und die Berichte der
f Polizeiämter und Krankenhäuser dürsten die Zahl » och

wesentlich vergrößern . Dies « Todesfälle find freilich nicht
sowohl als alleinige Folge der Kälte anzusehrn , sondrrn alS
ein unglückliches Zusammentreffen deS WttterungsumschlageS
mit einem Höhepunkte d «ff - n , was man in Italien ständig
unter dem Namen » Miseria " deS Volkes versteht , also
HungerSnoth , Mangel an Bekleidung und Obdach . Der Ita¬
liener verträgt an fich die Kälte recht gut . Die 10 .000 Nea¬
politaner Mnrats in der Grand de Armee 1813 litten
weniger unter dem russischen Frost als ihre nichtitalienischen
Kameraden . Daraus ergiebt fich aber wiederum ein Maß¬
stab , wie schlimm eS jetzt gerade um die soziale Lage großer
Thetle deS italienischen VoikeS bestellt ist . Di « eigentliche
Saison hat für Italien schlecht begonnen : nicht nur an der
Riviera , sandrrn auch an den bevorzugten Plätz - n » i « Flo¬
renz , Rom und Neapel find die Hotels leer und alle die
Leute , die auS dem großen Fremdenverkehr besonders in den
Wiltrrmosaten ihr Einkommen beziehen , haben nur zu
kleinem Theile Beschäftigung gefunden . Dadurch ist der Geld¬
mangel und die Armuth vielfach erheblich gesteigert und in
de » unteren Volksschichten fordert die „ Miseria " mehr Opfer
als seit langer Zeit . Da nun die gegenwärtige Kälte wieder¬
um viele Fremde vorläufig von dem Besuche Italiens zurück -
h lten wird , so wird fich die gegenwärtige Lage ohne Z oeifel
noch verschlimmern . In Italien feierte ein großer Theil deS
Volkes ein recht trauriges Weihnachtsfest .

Fremdenbesuch i « der Schweiz .

I « Jahre 1897 find in Schweizer Hotels 2 900 000
Gäste gegen 2 , 800 .000 im Jahre 1895 abgestiegr » , im « ft »
hältntß zu einer BevölkerungSzahl von rund 3 Millionen
auch dann eine ansehnliche Zahl , wenn mancher Fremde
( AeschäftSreisrnde ) . sobald er im Laufe deS Jahres einige
Male Schweizer Hotels aufsuchte , doppelt und dreifach ge¬
zählt s ' in mag . Die Zahl der von diesen Säften in Hotels
eurebrachten Logtrnächte erreichte 1897 9 . 800 . 000 , 1895
11 , 900 .000 . Auf eine Person kamen also im Durchschnitt
nur etwas mehr alS vier Logirnächte . Daraus geht hervor ,
daß neben den längeren Aufenthalt in der Sch « eiz nehmen¬
den Fremden die Poffanten und GeschäftSr . tsenden eine erste
Rolle spielen . Der Nationalität » ach verthetlten fich die
Hotelgäste 1897 folgendermaßen : Schweizer 18 3 Prozent ,
Dmtsche 33 8 Prozent , Engländer 16 5 Prozent , Amerikaner
8 1 Prozent , Franzosen 111 Prozent , Jialiener 2 . 1 Prozent ,
klebrige 9 . 4 Prozent .

Die Bevölkerung Europa ' s

belief fich nach einer Zusammenüellung im „ L ' Ekovomist "
Ende des Jahres 1697 auf 3 - 9 , 7 Millionen gegen 343
Million » » im Jahre 1867 . Der Bevölkerungszuwachs in
Europa innerhalb 10 Jahren betrug also 95 3 Millionen
oder 10 3 Proz ., die Bevölkerungszunahme in einem Jahre
1 , 03 Broz . An erster Stelle steht Rußland ( nur das
europäische ) mit 2 .01 Proz . , dann folgte das deutsche Reich
mit 1 . 15 , hieraus die Niederlande , Finnland , Serbien ,
Türkei mit mehr alS 1 Proz pro Jahr ; O - sterrcich - Ungarn
mit 0 36 , Großbritannien 0 . 68 , Italien 0 , 43 . Frankreich
0 08 Proz . — Hinsichtlich der BevölkerungSdtchtigkeit steht
Belgien obenan , dann folgen die Niederlande und Groß¬
britannien . Italien und das D -utsche Reich . Am schwächsten
bevölkert stad Norwegen , Finnland , Schweden und Rußland .

Zu AuSgang deS nächsten Jahrhunderts wird stk , unter
Zugrundelegung obiger Statistik die Bevölkerung beziffern in :
Rußland ( europ ) auf 228 Millionen , Deutsche ? Reich 1067 »,
Oesterreich - Ungarn 79 , Großbritannien 65 , Italien 447 «,
Frankreich 417 , Million .

Ei « merkwürdige - Sittenbild

entwirft ein Berichterstatter der „ Pet . Wj ' domosti " von den
Zuftän : rn auf den westsibtrtscken Eisenbahnen :
„ Auf einer Station mußten wir einige Stunden warten ,
weil die Strecke durch einen Arbeiterzug eingenommen war .
In dem nahebei gelegenen Wäldchen wurde nun sogleich eine
Volksbelustigung in Szene gesetzt . Von irgendwoher er¬
schienen auf einmal vagirende Musikanten , und ein Tanz
begann . Gleichzeitig wurden allerlei verdächtige Individuen
bemerkbar , und die Zugbeamten ermahnten das Publikum
eifrig , vorfichtig zu sein und daS Gepäck nicht ohne Aufsicht
zu lassen . Plötzlich tauchte irgend ein Architekt auf , der
fich rein biS zum Delirium angttrunken hatte ; die P - fla -
giere sahen , wie er am hellen lichten Tage auSgeplündert
wurde . Ein Revolver wurde ihm abgenommen , eine Brief¬
tasche , eine Uhr und noch irgend welche Sachen , und als
die Paffagiere die Rückerstattung dieser Sachen zu fordern
anfingen , wollte man fie überreden , fich doch nicht zu beun¬
ruhigen , da die Gelder von einem » zuverlässigen Mann " tn
B -rwahrung genommen seien . Der » zuverlä , stge Mann " in
einer alten Uniform , mit einem Gewehr aus der Schulter
und einem der ganzen Länge « ach zerrissenen Aermel konnte
aber schwerlich irgend Jemand Vertrauen einfliißen , und so
verlangten die Paffagiere , daß all « Sachen unverzüglich auS >
geliefert würden . Nun ergoß fich ein wahrer Regen von
Lchimpswöltern an ihre Adresse . Mit dem Beginn der
Dämmerung wurde die Lage noch bedenkl -her . Dt « Beamten
gingen voll bewaffnet umher und beleuchteten die Bahnstkkckr
unter den Waggons mit Laternen . Aus einem Waggon
wurde ein zerlumpter Kerl hervorgezogen , der kein Billet
hatte , dafür aber viel Gepäck , das natürlich andere » Paffa -
gieren gehötte . Darauf wurde unter dem G päckwage » ein
anderer gesunden , der eifrig den Boden des Waggon - be¬
sichtigte und probeweise berttts ein Stück Holz heraus¬
geschnitten halte . Nach dem Empfang einer ordentlichen
Tracht Prügel wurde der Kerl in einen leeren Arrestanten -
wagrn eingesperrt , wo er fich gründlich abschiwpfte . Andere
verdächtige Individuen bekamen von den Schaffner » ein «
g , hörige Anzahl von Hieben und wurden dann fortgjagt .
AlleS dieses gab dem Zuge daS Aussehen eines Kriegs -

lagers , daS beständig den Angriff von Feinden erwartete .
Die Schaffner erzählten von häufigen Fällen vo » Räubereien ,
die auf den Stationen ihnen oder ihren Kollegen pafstrt
waren . Ein Offizier aus kraßnojarsk fügte hinzu , daß ein
Bataillon , das vor Kurzem von JrkutSk nach Kraßnojarsk
mnrschirt war , auf eine Strecke von 500 Werst tn der Nähe
der Bahn tn den Gesträuchen 47 Leichname angetroffen habe .
Am Morgen erwies eS stch , daß unser Vagabund , der im
Arrestantenwagen saß , ein Fenster zertrümmert hatte und
entlaufen war und daß einem Schaffner die Uhr gestohlen
war . Selbstverständlich diente aller das nicht dazu , dt «
Passagiere tn eine rostge Laune zu versetzen "

Kleine Mittheiluuge « .

Der vor etwa einem Monat aus Oberhausen ver¬

schwundene Poltzei - Jnspekwr Dräger soll in London ver¬
haftet worden sein . Demselben wurden verschiedene Ver¬
gehe » , indkß nicht im Amte begangene , nachzesagt .

Auf Station Ensdorf bei St . Johann wurde der
Packmeister Spaller von Malstatt - Burbach überfahren und
getödtet .

In Becherbach in der Pfalz wurde derZTagelöhner
Lamb erfroren im Weidengebüsche aufgefunden . Ec hatte
stch am ersten Weihnachtsfeiertage von Hause entfernt .

Dem Antrag « der dortigen Kaufmannschaft entsprechend ,
hat die Handelskammer für daS Herzogthum Braun -
schweig beschlossen , dir Inhaber sämmtlich » Ladenge¬
schäfte i » der Stadt Braunschweig , mit Ausnahme der
Tabak - und Cigarrengeschäfte , aufzufordern , vom 1 . Ja¬
nuar k. IS . ab die Geschäft « um 9 Uhr Abends zu schließen .

Am Mittwoch Abrnd wurde der Lureauvorsteher Con -
chaire der Crckerill ' schen Fabrik in Lüttich auf dem
Heimwege von Seratng nach Jemeppr von mehrern Männern
überfallen und schwer mißhandelt . Vorübergehende fanden
ihn bewußtlos in seinem Blute liegen . Er hatte gefährliche
Verletzungen erlitten ; der Oberkiefer war zerschmettert und
da ? rechte Bein an zwei Stillen zerbrochen .

Zwischen den Stationen BicuxDieu und Berchrm auf
der Linie Brüssel - Antwerpen wurde am Donners¬
tag Abend gegen den aus Brüffel kommenden Zug ein An¬
griff gerichtet , der wegen seiner Kühuhrtt an die abinteuer -
lichen Zugüberfälle im » Fernen Westen " erinnert . An der
genannten Stelle mußte der Z ig plötzlich stocken . Vier mit
den nothwendigen Werkzeugen ausgerüstete Kerle sprangen

auf daS Trittbrett deS Güterwagens , brache » ihn auf und
warfen einen Theil des Gepäcks über die Bahnhecke , wo eS
auf einen bereitgehaltenen Wagen geladen « erden sollt «.
AlS jedoch ein Zugbeamter die Nothlrine zog , ergriffen die
Diebe die Flucht ; wegen der Dunkelheit konnte an eine
Verfolgung nicht gedacht werden . Der Güterwagen ent¬
hielt Waaren im Betrage von 90 . 000 Frarcs . Eine strenge
Untersuchung ist im Sauge .

Bei einer großen Feuersbrunst in einem Drogeulager in
Rotterdam stnd am Mittwoch eine Frau und zwei Kin¬
der in de » Flammen umgekommen . Wrttere Halbrrstickte
wurden gerettet .

Aus Atrolo lauten die Nachrichten beruhigend . Durch
einige Sprengungen dürste « eitere Gefahr vom Dorfe ab »
gewandt werden .

Neun Doppele -ntner kleine Vögel tn zwei Woche » ge¬
fangen zu haben , rühmten fich , wie auS Mailand ge¬
schrieben wird , tn einer dortigen Wirthschaft einige » om
Vogelfang « zurückgekehrte Bauern . ES waren 49 . 200 ( 3600
Dutzend ) Thterchen , die da hingemordert wurden . DaS
Dutzend gilt gegenwärtig durchschnittlich 60 Centimes , die
Bauern konnte » somit mehr alS 2000 Lire tn die Taschen
stecken , und der hohe Gewinn spornt fie jedenfalls zu
weiterem Thun an . Dabei ist der Vogelfang mit große « ,
fahrenden Netzen vom 20 . Oktober an verboten . Gs ist dieS
aber bekanntlich nicht die einzige Vorschrift , die im Lande
Italien todter Buchstabe bleibt .

Mteraturi .
Der Knnstwart . Herausgeber Ferd . AveuariuS , « er -

lag Gr » cg D . W . Callwey , München ( vierteljährlich Mark
2 50 . das einzelne Heft 50 Pfg .) Heft 6 enlhält : Jugend¬
schriften . — WeihnachtSschau . — Hugo WolsS Mörtke - Lieder ,
von Richard Batka . — Lose Blätter : Zur WeihnachtSz - it ,
vou Peter Rosegger — Neuere Lyrik . Gedicht « von JuliuS
Hart , HanS Bergmann , Anna Ritter und Mox Bruns . —
Rundschau , enthält u . A . : Theaterberichte auS Berlin ,
Dresden , München . — Mufikberichte Eine Reformation des
Berliner gesellschaftliche » Lebens . — Darwin über Kunst¬
genuß . — Bilderbetlagen : Albrecht Dürer . Hieronymus im
Gehäuß ; Melancholie . — Ludwig R chter , Sternennacht . —
Roteubeilage : Hugo Wolf , Zum neuen Jahr .

Durch Nacht zum Licht ist auch für den Roman
» Die DennhardSbrüder " von F . Kltnk - LütetSburg die treffende
Drv s :. In ergreifender Weise hat es hier der Verfasser
verstanden daS Leben zweier Brüder zu schildern , die dem
Elend entstammen , früh durch die Aufnahme tn eine Korrek -
tionSanstalt bemakelt wurden und von denen fich der eine
doch durch Tüchtigkeit und die Gediegenheit seines Eharak -
ters zu einer bedeutenden Position emporschwingt und auch
der Andere nach klarer Einficht in daS Wesen seiner Ber -
fchuldung gesühnt v , r seinen ewigen Richter tritt . Spannend
von Anfang bis zu Ende ist dieser in vielfachen Verschlin¬
gungen fich entwickelte Roman zugleich rin Beitrag zur
sozialen Gestaltung der jüngsten Zeit . Der von Marti »
Ränicke elegant tllustrtrte « and bildet die 49 . Nummer des

unübertrefflichen Sammelwerkes » Kürschners Bücherichatz "
( Berlin , Hermann H llger Verlag ) und kostet nur 20 Pfg .

Die Wochenschrift „ Die Zukunft " Nr . 14 vom

31 . Dezember - Herausgeber Maximilian Harden
— enthält : Schäfer Thomas . — Die Freiheit politischer
Aeußerung und die Univerfiiäten . « on Kurt Breyfig . —
Gedichte . Bon E . » nauck Kühne , L . Jac ^bowSkt und Emil
Marriot . — Gustav Crry . Von I . I . David . — Das
Geheimniß der Materie . Bon Hippolyte Lercou . — Eelbst -
anzeigen . Von Geucke , Bröcking , Eulenberg und « vysen .
— Chemische Industrien . Bon Pluto — Die ZuchthauS -
brüder . « on O .to Retnhold . — Adam Mickiewtci . « on
M Harden .

Handel»- n. LSrftn - Lachrirhtr «.
Neuß , 90 . Dezbr . sFruchtprrtfr zu Nenß . j

M m

16 , 70 . RapSpr . 100Ro , 1 , Q « . 22 , 50
16 50 _ - 2 . . 19 . 50

Weizen , kleiner
engl . 1 . Qual ,
engl . 2 . Qual . 15 50

Roggen 1 . Qual . 14 , 40
pr . 100 Kilo 2 . Qual . 13 , 40

Hak « 1 . Qual . — , —
Hafer 13 , 40
Buchweizen 1 . Qual . —

2 . Qual . —

Avee ! ( Rübsen ) 1 . , 21 , -
. „ 2 . » 18 50

Kartoffel » p . 50 Ko . 2 , 50 3 , 30
Luzernerheu pr . 50 » o . 8 , 70
Maschincnstrvh 500 Ko . 14 -
Brüter pr . Kilo 2 , —
Eier pr . Schock ( 60 Stück ) 6 , 30

Rüböl vr . 100 Kilo tn Parne » von 100 Str . ( ohne Faß ) 50 —
NÄbm pr . 100 Kilo faßwri ' r ( ohne Faß ) . SR . öljöO
Gereinigte » Oe ! pr . 100 Kür 8 M - höher « ! § Mbfit .
Preßkuchen tseS XOOö Kür . . , . 106 , -
Weizev - Borfchuß 30 pr . 100 » Ke . . , . — —Kleien pr 50 Kilo 5 ^20

Vereins - Anzeiger .
Sonntag :

Arbeiter - Männer - Gesangverein Aurora . Jeden Sonntag
Borm . halb 11 Uhr : Probe im Privatlokale Ellerstr . 154 .

Cavallerie - Mufikveretn Flingern . Morgens 11 Uhr Probe
im Bereinslokal Rest . Buich , Eerrekheimerftr .

Eentral - Krankenkaffe der Maurer , Gipser ( Weißbinder ) uid
Stukkateure Deutschlands . Am 1 . Sonntag im Monat ,
Morgen ? 10 Uhr , bei Gastwirth Kreusr , Jmmermannstr .
38 : Versammlung .

Gesellschaft Schäle Astronom . Abends halb 9 Uhr grmüth -
liches Beisammensein mit Damen im SesellschaftSztmmer
Rest . WeilinghauS , Kafernenstr .

Humoristen - Gesellschaft Düsseldorfer Wihvögel . Vormittags
11 Uhr Versammlung im BereinSlokal Zum Füchschen ,
Franz Pohlen , Ratingerstr . 28 .

Verband der Tapezierer . Bereinslokal : Rest . Roeder , Zum
Durchbruch , Flingerfir . Versammlung jeden Sonntag
Morgen 11 Uhr .

Verein ehemaliger 136er . Morgens 11 Uhr Versammlung bet
Herrn Spee , Gasthos zur Rose , Schadowstr . 86 .

Gerresheim . Tell - Compagnte . Jeden ersten Sonntag im
Monat Vormittags 11 Uhr im Vereinslokal bei Herr «
Wilh . Daniels , Kirchplatz 9 : Versammlung .

Gerresheim . Einigkeit , Männer - Grsangverein . Morgen -
11 Uhr : Probe in der Restauration Bolkmann .

GerreSheim . Liederkranz . Jeden Sonntag vormittag halb
11 Uhr Probe tm Restaurant Haumann , Glashütte .

Neuß . Gewerkoerein der deutschen Maschinenbau - und
Metallarbeiter , Ortsverein Neuß . Bormittags 11 Uhr
bei Ph . Marx , Glockhammerstr . 50 : Versammlung . —
Berufskollegen stets willkommen .

Zur gefl . Beachtuugl
Die geehrten Vorstände , Mitglieder und BereinSwir -4 ;

obiger Vereine werden höflichst ersucht , von etwaige « V « r
änderungen in Bezug auf die VereinSabende , Beginn iki
Z usammenkünfte , Verlegung des BereinslokalS re . re . traf
stets Mittheilung zu mache » , damtt . wir stets t » der
stnd , die betreffenden Korretturen rechtzeitig vornehmen zs
könne » . Die Veröffentlichung ist unentgeltlich .

SolinjttDettitis - 1 MmMWkllkM .
Sonntag .

Nachmittags 5 Uhr Versammlung sämmtlichrr lokal orga «
nifirter Gewerkschaften im Lokale Wanzen , Grünewald .

Montag .
Mefferschleifer . Abends 6 ' / , Uhr Versammlung bei Gier «

lichs , Hochstraße .
Scheerenschleifer - Berein . Abends 6 Uhr Versammlung bet

Wittwe Eduard Hoppe , Grünewald .

Berantwottltcher Redatteur : B . Klee ; für Inserate :
H . Sieb erts , beide tn Düsseldorf .

Sprechstunde « der Redaktion : an Wochentage » » on
5 — 6 Uhr Nachmittags

Die Gxpedftion ist Sonntags vo » 11 — 12 Uhr Vorm , geöffnet .
Dnrck und Verlag : Bleis » ß ft So . in Düsseldorf ,



ein - nnd mehrfarbig , liefert schnell nnd billig

Telephon Nr. 925 . oBucflSltlcflC ^ ci / oBtcijllß & Sic . , Charlottenstrasse 41 .

Z- tzemich
Klosterstratze IS « ,

empfiehlt

englische Anthraeit - Nutzkohlen ,
sowie Karrgeubrahm

und alle anderen Sorten Kohlen nnd Koks
der renommirteften Z ch ' n für Haus - und Industriebedarf .

Ferusprech - Auschluß 687 . 6883

Farbenfabriken rom . Friedr . Bayer & Co
Elberfeld .

Abtheilung für pharmaceutische Producte .

u

L

«

Somatose

Farbig illustrierte Zeitschrift für

Kumor unü Kunst .
Erscheinen wöchentlich and in 14tägrisren Heften .

Preis vierteljährlich( 13 Nummern ) L Mark ( Heft 50 Pfennig ) .

Wochen - Ausgabe
in allen besseren Hotels ,

Cafes , Restaurants etc .

Heft - Ausgabe
in den feinsten

Familienkreisen .

Auf allen Bahnhöfen , in jedem Zeitungskioske , in jeder
Buchhandlung zu haben . — In das Abonnement kann jedes
Quartal eingetreten werden und bildet jeder Quartalsband

ein für sich abgeschlossenes Ganzes .

MnHorn ' n ihren künstlerischen Leistungen ,
mUUulll ohne die Uebertreibungender „ Modernen .“

in ihren litterarischc
ohne jede Frivolität .

Probe -Nummer bei beabsichtigtem Abonnement d . d . Geschäftsstelle d .

Modgm !n ihren literarischen Beiträgen ,

I

ein aus fleisch hergestelltes , aus den ffährstoffen des Fleisches «9 ? 0 * 5 ^ . . . . . _ „

( Elwtlsskörper un̂ SaJze ^ ^ stehendes ^ reifes Jitbumosen -fräparat , \ ] fH Off Cf BldtUl *, WlMlUn M 7 *. . V
als hervorragendes

Kräftig ; niig ; jsmittel
für

tchwächliche , ln der Ernährung I ftagenkranke . Wöchnerinnen ,
zurückgebliebene Personen . I an englischer Krankheit

Jferven leidende , Prustkranke , | leidende Kinder , genesende ,
«•wie in Fora ▼«

Eisen • Somatose
besonders für

j^leichsüchtige
ärztlich empfohlen .

SSisen - Somatose besteht aus Somatoae mit 2°/« Eisen in org &nlsefcsr Verbindung ,
also ähnlich der Form , in welcher sich das Eisen im Körper befindet .

Somatose regt in hohem Jdaasse den jTppetit an .
Erhältlich in den Apotheken und Drogerien . fi84f

Makulatur ,

große Bogen » eentner - nnd pfundweise , wird
billig abgegeben .

Expedition der Bürger - Zeitung ,
Charlottenstratze 41 .

Arbeit ist das beste Almosen
für den Blinden J

Der in der Prov . °Blindenanstalt zu Düren im Stuhl - undKorbflechten ausgebildete, in Düsseldorf, Niederst ! ., wohnende
Blinde Joseph Berwitt wird hiermit zu ArbeitSausträgen unter
Zuficherung guter und billiger Bedienung bestens empfohlen .

Zur Annahme von Aufträgen st - d auch bereit : Metzger Franz
Döring , Bergerstr . 12 , Metzger St . Wenlheimer , Bergerstr . 6 ,
Eigarrenhandlung C . Buschhausen , Markistr . 6 . 6743

Düren , den 27 . September 1898 . v

Die Direktion der Prov . - Bliudeuaustalt .

« ivllstand der Stadt Düsseldorf .
Geborene .

Den 24 . Dez . : Wilh . Hugo u . Franz Martin , Zwill . des Fbkarb .
Andreas Püttschneider , Concordiastr . — De » 28 .: FranziSka Henriette ,
L . des Sandformers Gerhard Duenk , GerreSheimerstr . — Den 22 :
Christine Wilhelmine und Gertrud , Zwillinge des LackirerS Adam
Meller Nardftr . — Den 27 : Johann Friedr ., T . d . Gchloffermeifters
Jean Knauf , Ellerstr . — Wilhrlmine Elisabeth Else , T . des Polizei -
Sergeanten Friedrich Lotze , Brückenstr ^ — Den 20 : Auguste Louise
Eugente , T . d . BerficherungS ° Beamten August Miebach , Münsterfir .
Den 24 .: Wilhelm Gottfried , E . d . Rangirers Wilhelm BlitterSdorf ,
vrückenstr . — Den 2 -\ : Cathartna , T . d . Schuhmachers Josef Schu
wacher , Volmerswertheistraße .

Gestorbene .

Den 28 . Dez .: Else Schmidt , 8 M ., Harkortstraße . — Friedrich
Luckei , Invalide , 83 I . , Wittwer , Ackerstr . — Eva Höveler , Fabrik¬
arbeiterin , 24 I . , ledig , Bilkerallee . — Wilhelm Niemeyw , IV , M .,
Krämerstr . — Helene Epping , 11 M . 27 T , Ratiugerstr . — Johann
Telinde , Tage ! , 69 I . , Ehem ., Fürftenwill . - Elise Bubi , o . G . ,
79 I . 8 M ., ledig , Fürstenwall . — Hubert Reeder , 8 M ., Larettostr .
— Christine Broich , geb . Schramm , Gärtnerin , 81 I . 11 M ., Wwe . ,
An der Jcklack .

Kt die Inmk «
des deslfche « öolkrs

cmvfehlen wir unsere billigen und
nütz ' ichen Bolksschrtfien :

I . AuS der Victoriabibliothek .

Herausgegeben auf Anregung Ihrer
Majrstät der Kaiserin Friedrich .
10 Hefte einzeln ä 18 Pfg ., alle
10 Hefte zusammen gegen freie Zu¬
sendung 1 . 20 M . Heft 1 . Die Er¬
nährung , 2 . Da ? Kind in den ersten
Lebensjahren . 3 . Der kleine W ' lly ,
4 / 8 . Ueber Bäder und deren Wir
kung , 6 . Mariechens Krankheit und
deren Folgen , 7 / 8 . Wöchnerin und
Wochenkind , 9 . Ueber ansteckende
Krankheiten , 10 Schulkinder .

ft . Die Katechismen .

1 . Katechismus fürHausmädch .
preisgekrönte Bvlksschrift ,
bisheriger Absatz 200 . 000

Exemplare . 68 Pf
2 . Anstands - Katechismus . . 80 ,
3 . Katechismus der Kochkunst 60 „

4 . Katechismus f . Kinderuiädch . 40 „
5 . Behandlung der Wäsche . 2 M .

Gegen Zusendung deS B >träges
oder noch sicherer gegen Poünach -
nahme folgt sofort francoZusendung
von der Borst herin des Fröbel -
Oberlin - Ber ins , Fra « Erua
Granenhorst , Berlin , Wilhelm¬
straße 10 . 8976

^ inmtikfmSli ^ ß
in die Ursachen der allgemeinen
Entnervung vermi teil das vor¬
zügliche Werk vonvr . Wehlen :

LerRettmizs - Aiktt
Mit path .- anatom . Abbildungen .
PreiS S . Mk . Allen denen ,
welch « in Folge heimlicher
Jugendsünden und Ausschwei¬
fungen an Schwächezustände «
leiden , zeigt dirs -s Werl den
sichersten Weg zur Wiederer¬
langung der Gesundheit und
Manneskraft . Zu beziehen durch
oas Litteratur - Bureau in

Leipzig - E . , Oftstr . 1 , sowie
durch jeoe Buch¬

handlung .
6696

Jacob Möller

Königsstrasse 14 .

Uhren

eil gros .
Einzeln - Verkauf 7146

aller Arten Uhren zn billigem Preis
unter Garantie .

Grösste Auswahl Pendulen .

Stand - nnd Hänge - Uhren .

Kleiner , geschliffener
Ofen

bill ' g zu verkaufen .
Näheres Bckerstraße 73 , 2 . Etg

3 Zimmer .
( Anbau ) zu vermiethen .

, Palmenstraß « 29 .

Abbruch .

DeS schleunigen großen Abbruch ? wegen von Obercaffel , sowie
der tzäuler Mittelstraße 2 ( Caf6 Minzen ) , Alleestraße 44 Kasernen¬
straße 18 und mehrerer anderer größerer Gebäude , Haien sämmtltche
Abbruchsmaterialten auf unserem großen Lager Kasernenstraße 69 / 85
angefahren , woselbst Alles billig abg - geben wird U . A . : er . 800
Cbkmtr . Bauholz ( pr . Cbkmtr . von 25 Mk . an ) , Eichenholz , Bretter ,
Thüren , Fenster , Schaufenster in allen Größen , Thore , hölzerne und

! eiserne , Wellblech , T - Eisen , Säulen von Eisen und Haustein , ver¬
asch ebene Eisengitter , Marquisen , Abdcckplatten , 200 eiserne und böt -
lzerne Flankirbäume , Echdtzrinnen , Bicken , Schiefertafeln für Pissoir ,

ca . 300 Quadratmeter N -edermendiger Platten , sowie Sandstein -,
iCement - , Klinker und Flmplatten , mehrere Marmor -Hausflure ,
' 300 , 000 Stück Ziegelsteine und Dachz ' egel , 500 grn Pflastersteine ,

Säule » und Unterlagsteine in allen Dlmenstonen , selbige werden ,
wenn nicht fertig , sofort nach Bestillung angeserttgt , ferner viele
andere Abbruchmatertalien usw .

Die Verkaufszeit ist täglich Morgens von 8 — 12 , Nachmittags
von 2 - 6 Uhr , Sonntags für Auswärtige von 11 — 1 Uhr .

Der Brrkauf findet nur gegen Kasse statt . 6886

H . Rang & Comp . ,
Telephon 704, Neustraße 18 » Telephon 704 .

Comptoir und großes Lager Kaserneustraße 69 - 85 .

I Schulstiefel SiP
CB
t / 3

zum knöpfen und schnüren ©
Nr . 27 - 30M . 3 — , Nr . 31 - 35M . 3 , 50 . §

CD«3.
CDHerren - Zugstiefel . . M . 4, 50

I Herren - Schnürstiefel „ 4 , 751 ■

Damen - Knopfstiefel . „ 5 , ~ I ~
Damen - Knopfstiefel ä M. 6 , - I

F . W . Böhmer ,
Elosterstrasse 40 .

p

«o :
SS.CDP

Dortmunder RlosMier
(E . & A . Meininghaus ) ,

lilnchener Pschorrbräu ,
Berliner Weisshier

empfiehlt
7002

Willy Werner ,
Bier - nnd Kohlensäure - Versandt - Geschäft ,
Brause - Limonade - n . Selterswasser - Fabrik ,

Telephon 1612 , ComeliUSStr . 95 . Telephon 1642 .

Meiner verehrten Kundschaft die
ergebene Mtttbetlung , daß ich mein
Geschäft von Citadellstr . 25 nach

Schirmerstr. 51
verlegt habe .

Fr . J . Busches * .
Wasserdichte Wagen - und Uferde - Deckeuß

Regenrocke rte . ete . 719g

Vorrätig in allen Buchhandlungen
p rai i llasika . 530 Musikstücke für Klavier - und Gesang . Kl . Folio ,

ca . 600 Seiten . Iilustr . von A . v . Schrötter , Brosch . 8 Mk ., eleg . in Lein¬
wand geb . M . 10.—, in 2 Bde . geb . M . 12 .50 . Untrennbarer Bestandteil

meines jeden Klaviers . Anmuthige und lehrreiche Schilderung des Laufes
des Jahres und des menschlichen Lebens , musikalisch Ulustr . von den
besten Kompositionen aller Art . •

Jahrbach 1890 . Ein Kalendarium und Nachschlagebuch für Jedermann ,
ca . 500 S . 8°. Alle nur erdenklichen Informationen über alle Gebiete des
Wissens u . Lebens , aus Vergangenheit u . Gegenwart . Handbuch , das jeder
haben muss , der seinen Vorteil wahrt . In färb . Umschi . 1 Mk .

] >as ist des I >ent « chen Vaterland . Das schönste Frachtwerk über
Deutschland . 1275 Illustrationen . In 12 färb . Lwbd . 12 Mk .

fTniversal -K -Onversations - I ^exikon . 23 ,5X18cm geb . Auf
213 600 Zeilen der Inhalt vielbändiger Lexika in lBd . 2700 Iilustr . HM

Welt - Sprachen -Iiexikon . 300960Zeilen . Praktischedeutsch - .
engl .-französ .- ital .- lateiu . Wörterbücher , ein Fremdwörterb . etc . MaTK *

Kürschner » Bücherachatz . Jede Woche ein reich iliustrirt . <W4h
Band von ca . 128 Seiten mit Porträt und Autobiographie des Ver - v
fassers . Die billigste Romanbiblioth . Beste Autoren Mitarbeiter . Pfennig .

Der grosse Kries : 70 71 in SKeitberichtcn . Preis Mk . 3,50
1228 8p . Text . ca . 320 Iilustr . Orig , u .unmittelbarsteGeschichte d . Krieges .

] >ie Welt in Photographien . Originalphotogr . in Kabinet mit erL
Text . ca . 3000 Blatt erschienen , ä Bl . 20 Pf ., je 10 Bl . in Mappe M . 2 .—;
hochelegante Albums «um Sammeln f . M . 3.—, 4 .—, 5.—, 6 .—.

Prospekte durch HermaHHO Eiliger Vertag , Berlin W . 9 . u .alle Buchhandlungen .

, i ■



Neuheiten

behufs

Anfertigung eleg . Herrenbekleidung

7021zu soliden Preisen
unter Zusicherung nnr bester Verarbeitung empfiehlt

Yis - ü- Yis der Tonhalle , Julius Rosenberg , 82 Schadowstr. 82 .

/

NtthkM . i
Direktion : Enge » Staegemann .

110 . Vorstellung . Samstag den 31 . Dezember 1898 . Serie E

Der Ueilchenfreffer .
Lustspiel in 4 Aufzügen von 0 . von Moser . Regie : Hugo Walter

Anfang 7 Uhr . — Schauspiel -Preise . — Ende 9 ' / , Uhr .

Pmin « ,
91 Bismarckstratze 91 .

Diese Woche :

Schottland .
Insel Wight

« nd Osbourne Honse .
Hochinteressante Reise .

Hochachtungsvoll
7303 Gebrüder Kitz .

Bureau
für Unfall - und Rechts¬

sachen ,
Steuer - Reklamationen ,
schriftl . Arbeiten jed .Art

Fritz Sachse ,
6989 Kronenstrasse 36 .

riLI

| Hs« »«hm« ISOKe. Rasig, 88Ke. friieh gepresste« Ikinackmift , St Ke.
I ; teatilllrte « Winir, koche ezf iat ««bäume knaatrerecht ab, IBge dem. Dirok( e>*lktn 86 Ke. Weluwela ««, der vorher mHJe 1,8 Ke. Hifli

besten

Haus¬

mittel

bei den

Leiden

der

. . . . . . . . . Prospecte bitte jederzeit gratis zu verlangen.
Preis Mk. 1 .75 und Mk . 3 .50 . Probeflasche Mk . 1

^ l HUnln »U tut Ul . » ip ott . ln , KulcMaitnMlLlok , OolbNC. '

JeJondeitn
Hnaten beschränke Ich mich darauf lvahrheltlgetrene AmzOfe au « de» täglich «inlaufendrn » riefen , u geben .
" ’ ' ~ ~ . l kann und damit leber Gedankeeil "

v . I . ÜVK , 00i . SKUK .
Damit Jedermann, den «» interesflrt, selbst die genaue und volle Wahrheit erfahre» kann und damit jeder G -danke ' einer |
Däuschungoder Beschönigungausgeschlossen ist, nenne tch die volle » « rdresse ». ' — ~

WoUen Sie
eine wirklich gu ' e und Preis
würdige Cigarre rauche « , so
kaufen Sie in der Tigarrenhand -
lung von Pet . Jossen ,
702“i Eorneliukftr . 19

Sein hcil

sollte cS unterlassen , bei
Bedarf einen Versuch mit
meinem seit Jahren be -

« ährten Zugstirfel

, 4

r
zu machen . Dez Stiefel
hat vorzüglich « Paßform ,
ist mit und ohne Knopf¬
verzierung in spitzer und
breiter engl . FagonS in
allen Srößen und Weiten
stets vorräthig und kostet
9904 « ur noch

7 , 50 Mark .

11 Beuratherstr . 11 .

Steuer -
Reklamationen ,

$ itt- und Gnadengesuche ,
Singaben jeglicher Jirt

besorgt 4, 44
fieinr . 7) 3 /ken,

32 Bolforstrasse 32 , 1. Etage .

Ihren Ges » ndheit »-Krä « terhonlg gebraucheIch schon
seit einigen Jahren gegen Brustderschlelinnng»nd leistet mir
derselbestet » gute Dienste . In Wahrheit gesagt, tß er ein
gute » Mittel gegen Brupleide«.

» ruel, M - ckl. 14 . Mai » », . K. « link ».

A ^ Kttck ^^ Oeanadhalta - KrXnterbonlc .
Ich wtederhole Ihnen heute meinen besten Dank,

daß ich von meinem Lungenleihe » befrei « bi » . Ich habe
sahreiang an her Lunge gelitte «, so » aß Ich keine Luft hatte
und de » Nacht » aufrecht sthe » mußte Im Veit Wege» de»
Husten ». Aber « ach Gebrauch da« KränterhonI»» di» ich
wieder gesundgewordea.

Ferchland, l « . April 1187 . ki | « lt hbl .
A

Ihr Kröuterhonig hat In « einer Familie »ei ganz
abscheulichem tznsteu «« », e, elchnetgewirkt » n» werde ich
denselbenjedermann war « empfehle ».

Reichenbach , Schles . >»»7._ W . Will, »».

■ Zu meinergrößte » Freude kann Ich Ihne » mittheilen , 1
mir durch Ihren Sräuterhonig glänzend geholfen ist .
litt »» heftigem Keuchhustenund Magenschleimund

fühle mich » ach Ihrem Lräuterhoulg und The « besser . g
Dausen » Dank dasür I

Ziebigk». Dessau , l »97. Frt. Ca oldanöap.

0 ^ tttck ^^ Oe « nBdIieltii^ Kr » iitertooiil * .m Ich bin mit dem von Ihne » bezogenen Kräuterhonig
sehr zufrieden , derselbehat stch bei meinerLungenentzündung
vortrefflichbewldri, besser al » die früher gebrauchtenMittel .

Oberhtiite d. MarieuscesWestpr, » l . Januar lass .

Sonntag den 1 . Januar 1899

Nachmittags - Vorstellung .
Extra -Vorstellung bei gänzlich aufgehobenem Abonnement

zu ermäßigte « Preise « . - Wg

Mit neuer Ausstattung . -

Aschenbrödel , oder : Der gläserne Dantoffrl .
Phantastisches Mä ' chen mit G . fang und Tanz in 6 Abtheilungen von

E . A . Görner . Mustk von Sttegmann .
Rrgie : Franz de Paula . Dirigent : Federico 0erdeS .

Ballet , arrangirt von Helene Baxmann .

Anfang S ' / > Uhr . — Ermäßigte Preise . — Ende 4 ' / - Uhr .

112 . Vorstellung . Sonntag den 1 . Januar 189 » . Serie A

EW Abend - Vorstellung . "Wg?
Margarethe ( Faust) .

Große Oper mit Ballet in 8 Aufzügen von Gounod .
Regie : Oskar Fiedler . Dirigent : Joseph Göllrich .

Ballet , arrangirt von Helene Boxnann .
Anfang 7 Uhr . — Opern Preise . — Ende nach 10 Uhr .

Mortag : Aschenbrödel .
Dinktag Benefiz für den Oberremfs ur Oskar Fiedler :

Rienzt , der letzte der Tribunen .
Mltlwoch : Der Waffenschmied von WormS .

Friedrioti Redlich .

U IjSek *^ Oe « nndhelt » - Kräuterhonlg .
t « De ich vor «e . e Jahren meinen Bruder durch G »

brench Ihre » Krtnierhouig» von der Lungenschwindsucht '
befreit «, » nb ich jetzt euch von einem solchen Leidenbefallen
bin, so möchte ich Sie frrunblichst bitten , mir eine Fl .
Kräuterhonig und ein Packet Dbeesendenzu lassen.

Oeflinge » . Bade », *». Mai i »97 .Freu Gebhard Sohrlltmetter.

. Stuhlverstopfuna fett »T Jahre « »- « ährt , « » »ezählie glänzenhe « nerkeu -
ßnnngen . Rur ächt mit Firma C . Lick , Colfeerc . Uebt aus hie Ber -» ■ • . . . *—. er , « v . f . . mi i . . « ^

1 Magen und Darm durch leichte » Stuhlgang entsernt uiih gewährt die 0 , .
' Fernest ' sche Lebens-Essenzbei Stuhlderstovfung In wenigen Stunde » eine

angenehme Erleichterung . B «rda » una »ftörnnge » werden leicht gehoben «nddie
^ milde , gelin de Wirkungstellt stch »nch ha ei » , wo andereMitite l vers agen .

ME* Mau Hüte sich vor Nachahmungen . IWGz
Brospeete ditto jederzeit gratis zu verlangen .

. Zuhaben k 1 Mk ., 1 .50 Mk. u . S Mk . In fast allen Apotheken .
I Ms« dlgerlr» 188LHsc 88 gras. titritai mH 8,8 Ks, Kbsbsrber , LS K«. ZlttwsrwwrssL U Ke,f Eetiaa 880rr . Amws»lskf smal , 888p . UrikmtkwiH « 1,866Ks. Bsgrsdsrisds , 8,6 Ks. Tb«Hat

shae OyhMB, 88 gs Beftaa , I Ks. Ales 14T»p fang, pusss >»i ««d iltrlrs . _

npe

Kaffeepöttche .

Kaisersaal , Stadt . Tonhalle,
nut soni

C . Lück Colberg

P

atente

« lche mir tn Kops und Gehör gezogen war « nb an schwerem
Druck im Magen. Nachdem mir andereMedicament « nicht » genützt
hatten , gebrauchte Ich Ihr « Dr . FernesplcheLeben »-Essenz und ist
mir jetzt wieder sehr wohl, a » ch habe Ich det meine » Bekannten,
denen ich eine KlelnigkeNEssen » gab, « sw gehört, dass sofort
Erfolg «Intrat.
> Wetzlar, 19 . Deeembe « 189t, Carl LIIL

Nheumati »« « » und habe schon Alle » mögliche dagegenange¬
wandt , jedoch ohne Erfolg . Seit Ich ihre Lebens -Essenz gebrauche ,
tritt der Nhenmatilma» langenichlmehrso stark ans , ja sogar vorige »
Jahr halfenmir alle » öder nicht mehr , nur bnrch Ihr « mir werte
Lebenlessenz wnrde ich wieder bester . Ich empfehle dieselbe Jedermann.

Wteiloch , 99 . Deeember>897 . » rau Wolk , Hebamme .
UH »>. Fcrneat ' iche I ,eben » E8 « eiia .

nr Fernest ’sehe U. ek>« nD -I !» , e « » . W 35t « sieden »-
zufrieden . Der Appetit hat stch wieder eingestellt , der Magen

verdaut besser , überhaupt Ist mir wohler danach . Lerschiebene »
habe ich gebraucht, aber nicht » hat s» , -Holsen , wie Ihre Leben »«

Danzl », Reitbahn, !»— >9, 1997 . stagost Balkowskl .

nngen Im höchsten Grade , halte Kriimpseam ganzen Körper ,
Rheumatilma» » nd Anlagen zu Wasseriucht . Am ganzen Körper
war ich »ui , «schwollen und war derselbe krampfartig zusammen -
aezoge « . ,, Durch Ge¬
brauchder Lebenl -Essen , bin Ich hente fast ganz gesund, jedenfall »
viel , viel besser , al » vor 10 Jahren .

Prangenau , » . Wilkendorf , 9 . März 1597 . Emlllt Paehler .
Man verlest ;, als Garantie den Namen O . LOCK , COLBEBO .

Das Publikum hüte sich vor Nachahmungen !
C . Lliolr , Colljerg .

Freitag den 6 . Januar
( Heil . 3 Könige ) ,

Abends 8 Uhr 11 Minuten :

I . grosse

besorgt , und verwerthet
gut und schnell

D- ^ eich hold, Jngenieur ,
Düsseldorf, Schadowstr . SS.

Centrale Berlin , Jloulsenstr . 24 .

Gulsingeude
Kanarienhähne
schöne Zucht - Weibchen , H >ck
käsige , 2 Papageien und schöne
Zimmerkäfige billig zu verkausen .
7295 Thalfiraße 108 , 3 . Etg .

Fvx - Terriev ,
Männlich , */ . Jahre alt , schön gez .,
billig zu verkausen .

Höh nstraße 12

Ein ordertlicher M >nn findet

Lost nnd Logis .
Thalstraße 93 .

Einige tüchtige
Zeitungs¬

boten
für sofort gesucht .
Exp . der „ Bürger -Zeitung ",
Düsseldorfer Abend -Zeitnng .

SIND TADELLOSqEBAUT .
Greif 31 a = 10V » kg

Greif 30 und 31 = 12 kg
Schneidigste Halbrenner

am Markt .
Damen - LuxrSrad Nc 36 .

B itrlter : 72 ! d

krsor Remmertz ,
Graf Adolfstraße 87 .

Gleichzeit ' g empfehle meine
Reparatur - Werkstätte .

Gratulationskarten
für Neujahr 1899

jeder Art . Große Auswahl !
Nene Aufichts -Postkarten l

Nene Witz Postkarte « !
Key ' s Abrcift - kkaleudcr 1899

1 Et . 50 Pig , 2 Sl . 80 Psg .

Kr Lijimßtt - Adeii ) :
Fenerwerks - FrSsche u . a .

Feuerwerk -

Wilh . Kleeblatt ,
» lleestraße 16 7280

. & / / J ^ affee . M ." . . \ v Chocoladen ,

In Folge direkter Beziehungen zu den Kaffee Proonknons -

^ / ländern , sowie sorgfältigste Auswahl der Rohkaffee ' s undA reellster Röstweise — 7168

' ^ / grösste Leistungsfähigkeit .
/ t» - Preise von VO Psg . bis M . L , 00 ' per Pfund .

JÄ /
«y / Besonders empfehlenswerthe Sorten :

Liberia Henado . per Pfd . Mk . 1 , 60

Feinste delicate West - Ind . Mischung per Psd . Hk . 1 , 40

Feinste Perl - Mischung . per Pfd . Mk . 1 , 20

Feine Perl - Mischung . per Pfd . Mk . 1 , 00
Feine Haushaltungs - Mischung I

(mit Glanz -Kaffee gemischt ) per Pfd . Mk . 1 , 00 /

Kräftige Haushaltungs - Mischung II p ^ fb . Mk . 0 , 90

JCaffee .
Thee ’s - / /

J& CiMvr fcr fn»^ ru &d ^ .viuf

Vrcfeenummer

Badeanstalt Murheilbad ,
vis - ä - vis dem arabischen Cafü , Graf Adolfstr . 85 ».

Dampf - mit Wanneubad
„ Packung nnd Badtt

Kasernenstr . 45 ,
empfiehlt sich in allen Schuhmacher -

arb . iten und Leistenmachrn .

mb Herfaa Bcrdo L l <el

5608

Wer erihciii Wenilhi
ist hoisilllSMkjsllüM ?

Off . u . L 188 an die Exped . erb .

Wannenbad mit Brause
Rumpf - und Sitzbad .
Ganzmaffage .
Massage eines Korpertheils

5 Karten M . 4, -
^ tt n

5 „ „ 2 , —

5 „ „ 1 , 50 ,
5 „ tt 4 , ,
5 , , tt 2 , ,

Sonntag den 8 . Januar,
Abends 8 Uhr :

Grosser

Gesellschaftsbau

verbunden mit

Bohnen - Fest .
Die Bohnen - Königin erhält als Geschenk eine

prachtvolle goldene Damen - Uhr .
Mitgliedskarten ä 4 Mk . (eine Dame frei ) , sowie weitere

Extra - Damen - Mitgliedskarten k 2 Mk . , gültig für sämmtliche
Festlichkeiten ( 5 Daigen - Sitzungen , 1 Gesellschaft® - Ball und
l Masken - Bälle ) sind zu haben in den Cigarren -Geschäften der
Herren Lindau & Winterfeld , Gebrüder SchSnwasser, Jos . Dommes ,
Bergerstr . 11 , Joisteo , Hohestr , Wolf , Wehrhahn , in folgenden
Restaurants : „ZumLöwen“, Schadowstr . , „ Brltannla“ , Klosterstr ,
„ Zum Salamander“ , Wehrhahn , „ Znm Taunus“ , Wehrhahn , „ Bahn -
bofs - Hötel“ , Bahnhofsplatz . „ Germania“ , Bismarckstr , Wingerath ,
Worringerstr , „ Gral Moltke“ , Haroldstrasse , „ Arabische « Cafö“
Graf Adolfstr , „ WienerCal6“ , Königsplatz , Fiel , Huns - ückenstr ,
Walter , Wein - Restaurant , Alleestrasse , Renscb , Bolkerstr , „ Im
goldenen Ring“ , Burgplatz , „ Zum Schiffchen“ , Hafenstr , Busch ,
Carlspiatz , Schaber, Friedrichsstr , „ Zur Glocke“ , Oststr . , Peter
Noll , Burgplatz , Sonnen , Flingerstr . , „ Theater - Cafö“ , Alleestr ,
ätriepecke , Kölnerst >asse , Wilh . CQrten , Markt , Anton Menrers ,
Bolkerstr , Flgge , Kölnerstr , „ Znm Blücherhans“, Blücherplatz ,
Dehner , Duisburger - und Srernstr - Ecke , Hansen , Nordstr , „ Znm
Schwalbennest“ , Alleestrasse , Bnrchartz , Schadowstr , Schalten ,
Schadowstr , Coppenrath , Nordstr , sowie bei den Vorstands¬
mitgliedern nnd Abends an d r Kasse . — Tages¬
karten an den Sitzungen für Herren 1 Mk . , tür
Damen 50 Pfg .

«) ie Musik wird ansgeitihrt von der ganzen Kapelle
des 2 . Westfäl . Husaren - Regiments ,

unter persönlicher Leitung des Königlichen Musik - Dirigenten
Herrn A . Lehmann . 7274

Die Dekorationen sind der Firma A . Jacques ,

Hoflieferant , Alleestrasse , übertragen .

Der Xler Rath .

6994

Für Massage erste Kraft .
v . Holtum .

Dinstag den 3 . Januar 1899 ,
Abends 9 Uhr ;

Redaktions - Sitzung
im Restaurant „ Zum Löwen“ .

Lieder und Yorträge für die 1 . Damen - Sitzung

sind hier einzureichen .
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